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Der Aufmarsch der Staatssekretäre .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

er . Berlin , 12. Dez . Vor überfüllten Tribünen und
ziemlich leerem Haus ging am heutigen Montag die Etat¬
beratung ureiter. Man könnte den Tag als Aufmarsch der
Staatssekretäre bezeichnen. Der „Reichsjustizminister " Lisco
ist ja dem Haufe bekannt . Er gibt auch nur eine kurze Er¬
klärung ab, daß gegen den Frankfurter Sozialdemokraten
Wendel nicht erst infolge der Heydebrandfchen Denunziation ,
sondern schon lange vor der Rede des konservativen Führers
eingeschritten worden fei . Kolonialftaatssekretär von Linde -
quist antwortet in einer etwas steifen , bureaukratischen Rede
den leeren Bänken auf Angriffe des Abg . Lattmann gegen
Dernburg und findet mit dieser ehrlichen und sympathischen
Tat auch auf der Linken Beifall . Seine Kolonialrede bringt
nicht viel Neues , zeugt auch nicht von dem großen Blick und
ber detaillierten Sachkenntnis seines Vorgängers , aber fie ist

.allgemein erfreulich und hoffnungsvoll .
Herr von Kiderlen -Wächter ist merklich erkältet , aber

feine befriedigenden Erklärungen über das französische Vor¬
gehen in Agadir und seine mahnenden Worte , die Brüder
Mannesmann sollten sich noch jetzt mit anderen Interessenten
einigen , das Auswärtige Amt werde die deutschen Interessen
peinlichst wahrnehmen , weckten Beifall und Anerkennung im
Hause . Wie er dann mit humorvollem Lächeln auf sein ein
wenig unglückliches Debüt in den Novembertagen des Jahres
1908 anspielt und den Reichsboten , erklärt , er halte fein da¬
mals dem Amt und feinen Beamten gespendete Lob noch
heilte aufrecht, das ist geschickt und energisch zugleich und

'erregt diesmal keine ironische, sondern behagliche Heiterkeit .
Wie schon die Wirtschaftliche Vereinigung nicht ihren

alten Sprecher als Etatredner vorschickte , sondern den dema¬
gogischeren und geschickteren Lattmann » so ersetzt den pol -

,irischen Granden , Fürsten Radziwill , heute der ehemalige
Breslauer Leibkürassier , Graf Mielzynsky . mit einer Rede ,
in der er die Zugehörigkeit zum schwarz-blauen Block für
seine Partei leugnet , die aber doch eine echte Blockrede ist.

.Die Tribünen bleiben gespannt und neugierig , das Haus
aber öde und leer . Erst später fand Herr Erzberger mit

meiner lebhaft agitatorischen Verteidigung der Reichsfinanz¬
reform wieder das Ohr des Hauses und erregte Beifall und
Heiterkeit auf der Rechten, ebenso wie stürmischen Wider¬
spruch aus der Linken .

Was versäumt wurde . . .
'

C= Berlin , 11. Dez . Man schreibt UNS aus Parlamentskreisen :
Die Versicherungskommissicn des Reichstages beschäftigt sich zur

'Zeit damit , die Derficherungsordnung rückwärts zu revidieren . Durch
»einen bösen Umfall des Zentrums ist die Heraufsetzung der Versiche¬
rungsgrenze für die Angestellten in der Krankenversicherung von 2000
Mark auf 2500 Mark jährlichen Verdienst wieder beseitigt worden .
Die Angestellten selbst wünschen eine Heraufsetzung aus 5000 Mark und

hoffen wenigstens auf 3000 Mark . Nun ist auch der Teilerfolg wieder
weg, und wenn sich nicht das Plenum anders entscheidet als die Kom¬
mission . so stehen die Handlungsgehilfen und Techniker in der Kran¬
kenversicherung heute schlechter als vor zehn Jahren . Denn die Preise
sind allgemein gestiegen ; der Realwert eines Einkommens von 2000
Mark ist erheblich gesunken , und die Möglichkeit einer rechtzeitigen
Vorbeugung gegen Krankheitsgefahr sinkt . Damit ist aber ein In¬
teresse der Allgemeinheit verletzt , das wesentlich wichtiger sein mutzte
als der Wunsch der Aerzte, die eine Beeinträchtigung ihrer Privat -
praxis fürchten.

Gespannt kann man sein , ob die Zusicherungen auf Erweiterung
und Ausbau der Zwangsversicherung gegen Unfall und Invalidität sich
verwirklichen, oder ob auch hier die Berstcherungsoudnung auf jede
Verbesserung verzichten will . Co hat die Kommission z . V . bei der
ersten Lesung der Reichsverstcherungsordnung bekanntlich die Höhe der
Hinterbliebenenbezüge nicht erledigt , weil die Konservativen erklär¬
ten, daß sie zwar grohen Wert auf eine ausreichende Witwen - und
Waisenversorgung legten, aber über die Gesamtsumme der neuen Be¬
lastung für die Unternehmer nicht hinausgehen wollten : Auch bei der
zweiten Lesung ist der Beschluß über die Renten ausgesetzt u»rd mit an¬
deren einer Unterkommission überwiesen. Die Entscheidung fällt in
diesen Tagen bei der Beratung der Krankenversicherung. Es ist näm¬
lich zu erwarten , datz die Regierung ihren Widerstand gegen die Auf-
rcchterhaltung der Drittelung der Beiträge und des Stimmrechts in
den Krankenkassen aufgeben wird . Damit fiele eine den Unternehmern
zugedachte und von großen Organisationen erbetene Mehrbelastungvon 56 Millionen jährlich (Differenz zwischen 1 Drittel und V- der
Krankenkassenbeiträge) weg . Es sollte selbstverständlich sein, datz diese
Summe , vermehrt um den gleichen Betrag der Arbeiter , zur Aufbesse¬
rung der Hinterbliebenenversorgung verwandt wird . Die Summe von
112 Millionen würde erlauben , die Kinderrenten auf eine '

einiger¬
maßen entsprechende Höhe zu bringen oder allen bedürftigen Witwen
eine Beihilfe zu zahlen . Aber es scheint leider , als sei etwas anderes
geplant , nämlich der Verzicht auf die 56 Millionen zu gunsten des
Unternehmertums . Es wäre sehr zu bedauern , wenn diese Summe , die
zu politischen Zwecken bereit gestellt war , nun zu sozialen Zwecken keine
Verwendung fände.

Die rückläufige, möglichst viel verschlechternd « und versäumende
Bewegung in unserer jetzigen gesetzgeberischen Tätigkeit beschränit sichaber nicht auf die Reichsverstcherungsordnung. Man kann diese Er¬
scheinung auch in anderen Ecken der Parlamentsküche beobachten. So
hat doch der Reichstag in zweiter Lesung des Arbeitskammergesetzesdie Handlungsgehilfen von den Angestelltenkammern und das Handels¬
gewerbe überhaupt von dem Geltungsbereich ausgeMossen ; statt dessenein besonderes Gesetz über die Kausmannskammern gefordert . Damittat man nicht nur den Arbeitern im Handelsgewerbe unrecht, indem
inan ihnen die Möglichkeit einer Arbeitskammer nimmt , sondernman vertröstet auch die kaufmännischen Angestellten auf eine höchst
unsichere Zukunft . Die Gelegenheit war da , genau das Gleiche sofort
zu erreichen. Den künftigen Kaufmannskammern , die nach der Erklä¬
rung des nationalliberalen Befürworters sich hauptsächlich mit der
Konkurrenzklaüsel und mit ähnlichen Fragen des Dienstrechtes beschäf¬tigen sollen , wird man stets entgegenhalten , datz zur Erörterung solcher
Fragen außer den Handelskammern mit ihrem sozialem Ausschüsse schonvier paritätische Organisationen bestehen , nämlich Gewerbe - und
Kaufmannsgericht , Arbeitskammern und dann auch Kaufmannskam¬mern . Datz die Arbeitgeber kein besonderes Vergnügen an dieserFülle der Organisationen haben , kann man ihnen nicht verdenken.Es wird an den Handlungsgehilfen selbst liegen , ob sie sich miteiner vagen Hoffnung trösten und nicht lieber bis zur dritten Lesungden Reichstag zu einer Aufnahme in das jetzt vorliegende Gesetz ver¬
anlassen wollen.

Die Weltreise des Kronprinzen .
Reisebriese unseres Sonderberichterstatters .

(Rachdr . verb .) H . = Ceylon , 22. November .
Am Morgen des 8 . November verriet eine große Zahl von Segel¬

booten die Nähe der ägyptischen Küste und bald sieht man den hell¬
gelben Leuchtturm von Port Said . Der „Prinz Ludwig " fährt zwischen
den weit vorgebauten Molen des Suezkanals an dem Standbild
Lesseps vorbei in das Bassin du Commerce ein und wird vor dem
großen maurischen Direktorialgebäud « der Kanalgesellschaft festgemacht.
Bis die Sanitätskommission in den ersten 1% Stunden ihr Amt er¬
ledigt hat , darf niemand von Bord gehen. Inzwischen beginnt eine
Schar von etwa 80 halbnackten Gestalten ihre emsige Arbeit des
Kohlenladens an Steuerbord und Backbord . Von der im Kriegsschiff¬
hafen liegenden „Hertha " löst sich eine Pinasse, der Kommandant
kommt, sich zu melden. Kronprinz und Kronprinzessin fahren zu dem
deutschen Kriegsschiff hinüber , werden durch dag Schiff geführt und
nehmen eine Vorstellung der Kadetten und Schiffsjungen rm Gefchütz -
exerzieren , Turnen u. a. entgegen. Eine Wagenfahrt führt durch die
Stadt Port Said unter Führung des Agenten vom Norddeutschen
Lloyd , erst nach der Meerseite — Port Said liegt auf einer schmalen
Nehrung vor der Mündung des pelustfchen Nilarmes —, wo ein neues
europäisches Viertel entsteht und ein Badestrand sich lange ausdehnt »dann folgte der Besuch einer Moschee und Besteigung des Minarets
und die Rückfahrt durch das enge arabische Viertel nach dem Hafen¬
stadtteil . Die Stadt Port Said gilt als die übelste der ägyptischenStädte und ist durch das Gemisch der in ihr zusammengeströmten Be¬
völkerung berüchtigt. Die Stadt , beim Beginn des Suezkanals 1860
entstanden , macht noch jetzt einen unfertigen Eindruck und stellt ein
buntes Durcheinander von Holzhäusern und Steinhäusern , von elenden
schmalen arabischen Häusern und europäischen Häusern in allen Typendar . Steine gibt es nicht , das Mauerwerk wird aus Kunststeinen von
Wüstensand und Zement hergestellt. Ein Fortschritt ist aber seit 1893
und 1903 , als ich Port Said zuletzt gesehen , nicht zu verkennen . Die
neuen Straßen sind breit angelegt und haben gestampften Fahrdamm ,eine Wasserleitung mit Druckständern ermöglicht häufige Straßen¬
sprengung und mehr und mehr steht nmn Baum -Anpflanzungen der
Straßen mit Mimosen und Casuarinen und kleine Gärten . In der
Stadt herrscht ein geräuschvoller Stratzenhandel . Zahlreiche Gaukler
und Zauberer , Schuhputzer und blinde Bettler drängen sich an die
Dampferpassagiere heran , während ihnen zugleich Straußenfedern ,
Burnusse , Teppiche , Bronzen, Zigaretten u. a . angeboten werden . Das
Kronprinzenpaar zog es vor, in dem bekannten Magazin von Simon
Avet seine Einkäufe zu machen und kehrte dann zu Fuß nach der
Landungsstelle zurück.

Die Reise durch den Suezkanal, welche bei der aufgezwungenen
langsamen Fahrt (nicht über 5 Seemeilen in der Stunde und dem
wiederholten Halten und Festmachen an den Gares (Ausweichstellen )
leicht monoton wird , legte der „Prinz Ludwig"

, welcher den Borzug
bekam, nicht ausweichen zu brauchen, bis zum nächsten Morgen
4 Uhr verhältnismäßig schnell zurück. In wundervollen Farben zuckteder Westhimmel , als die Sonne im Mensalch -See unterging . In der
Nacht beleuchtete der elektrische Scheinwerfer am Bug des Schiffes
geisterhaft die Böschungen des Kanals , sodatz sie wie von Salz oder
Schnee erstellt aussahen , und verlieh dem Wasser eine lichtgrüne Färbet
Vor Jsmaila , an der Mitte des Kanals , find fne Ufer bis zu 16 Meter
Höhe eingeschnitten. Die Vegetation besteht nur aus einem Baum -
streifen von Casuarinen an dem Sützwasserkanal, der an der Westseite
entlang geführt ist und Rilwasser nach Suez, Jsmailia und Port Said
bringt . Die Begegnung mit 3 deutschen Schiffen in der Nacht erregte
bei den Passagieren des „Prinz Ludwig" große Freude . Die Ab¬
kürzung des Seeweges nach Indien ist für die Schiffe mit sehr erheb¬
lichen Unkosten verknüpft. Bei der Taxe von 7,75 Fcs . für die Netto¬

Das Königskind -
Roman von Meta Schoepp .

(6. Fortsetzung .) Nachdruck Verbot -«.
And Anna Karsten spricht zu der Gesellschafterin :
„Jeder mutz wissen , was er zu tun hat ! Ich habe Dich

ĝefragt, was Du über Sabern weißt , und Du stöhnst und
seufzt mir was vor . Er betrügt mich also ?"

Und Mademoiselle weinend : „Wenn Du es so willst —
ja !"

Ein kurzes Lachen.
„Wenn ich es so will !" Die Hände zerwühlen das

blonde, üppige Haar , die Lippen zucken und beben. „Und
nmn weiß auch, wer sie ist?"

Vielleicht ist es auch für Mademoiselle wohltuend , ihrer
Herrin einnml böses zu sagen . Mag die Reiche doch sehen,
wie es tut , getreten und beleidigt zu werden . Es kann ja
nur heilsam sein für ihren Hochmut; nur heilsam ! Und fie

.schluchzt ihr Wissen heraus :
„Ach, Anna , die ganze Stadt ! Die ganze Stadt !"

Ihre Zähne schlagen aufeinander . „Run , das ist schon
.etwas . Und wer ?"

»Die Damen im Sommertheater — ah — ma pauvre
}
b€b6 !“

Aber Anna Karsten lacht ja plötzlich ! Lacht ja. daß ihr
die Tränen aus den Augen fließen und das wehe Schluchzen

.kaum zu merken ist !
„Ach — die - und Du glaubst , datz ich ihm das

Vilbelnehme ? Um die soll ich eine schlimme Minute haben ?
, 3ch will ihnen meine abgelegten Kleider schicken, damit sie
An wenigstens anständig entgegentreten können ! Sie sollen
Ach in meiner Küche satt essen . Und diese , die gerade gut
Henug find, um ihn lächeln zu machen! Schämst Du Dich
Aenn nicht, daß Du mir bange machen willst mit diesen

Elstern ! Wie lustig , daß die ganze Stadt es weiß ! Dann
ist's ganz gewiß nicht schlimm ! Schlimm wär 's , wenn nie¬
mand davon wüßte ! Ja ! — dann " —

Und sie lacht — und immer noch fließen ihre Tränen ,und immer noch krampf sich das Herz zusammen . Um dieser
Weiber willen hat sie ihn zehn Tage nicht gesehen ? Was
ist denn das für eine Geselljchaft! Man soll sie ausweisen !
Sie verbreiten Unsittlichkeit und verderben die Jugend —
wozu duldet man sie in der Stadt ?"

Und Mademoiselle lacht zaghaft .
„Ja , wenn Du es so auffaßt !"

„Du meintest , ich legte dem irgend welche Bedeutung
bei ?"

„Rein , nein , im Grunde genommen " —
„Run also ! Warum sprichst Du denn überhaupt über

solche Sachen ? Es ist doch überflüssig ! Daß sie ihm alle
nachlaufen — kann er dafür ? Soll er keusch wie Joseph
bleiben und sagen : Ich darf nicht ? Wie kannst Du ihn denn
vor mir schlecht machen ? Ach" — und sie fährt mit der
Hand über die Augen — „geh — ich will schlafen ! Ich bin
müde ! Und wenn er kommen sollte — — nein , er wird
nicht kommen" —

Mademoiselle lacht nun auch.
„Non , il ne viendm pas ! Schlaf nur , Herzchen ! Er

ist ja mit dem Prinzen über alle Berge ! Niemand weiß ,
wo er steckt !"

„Und diese - diese Damen ? Die auch ?"

„Aber nein !" Die müssen doch spielen ! Ganz allein
mit dem Prinzen . — Was macht er sich denn aus den Schau¬
spielerinnen ! Ein Mann wie Sabern !"

„Run siehst Du ! Siehst Du !"

„Ich meinte es doch nur gut mit Dir - fühlst Du
denn das nicht? Und Du - wie heftig Du bist , wenn
man 's so gut meint !"

j Aber Anna Karsten will keine Erklärungen mehr . Sie

will allein sein. Allein mit ihrer Sehnsucht — und mit ihrer
Eifersucht . Allein mit ihren Tränen und mit ihrer Angst .
Zehn Tage sah sie ihn nicht ! Seit zehn Tagen kein Wort
von ihm , keinen Gruß.

Sie liegt in dem schönen Bett des Prinzen Jsrome mit
geschlossenen Augen , mit ineinander gekrampften Händen !
„Bin ich schuld," denkt die reiche Anna Karsten , „daß er
nicht kommt? Bin ich zu kalt gewesen? Hat er es übel
genommen , daß ich ihn eine halbe Stunde lang warten ließ ?
Tat ich unrecht, ihm zu zeigen, daß ich die Herrin in meinem
Haufe bin ? Ist er eifersüchtig? Vielleicht hat er sich über
den Leutnant Holm geärgert ! Ueber die geschmacklosen Verse ,
die der Leutnant für mich geschrieben ? Aber der Leutnant
hat ja keine Ahnung , daß ich verlobt bin ! Der arme Leut¬
nant denkt vielleicht , daß er selbst Aussichten hat auf die
reiche Anna Karsten !"

Sie zermartert ihr Hirn ; und fühlt sich so elend und
verlassen . Niemand ist da, dem sie ihr Leid klagen kann .
Sie selbst hat ja eine Mauer gezogen zwischen sich und den
anderen . Niemand ist da, an dessen Herz sie sich ausweinen
könnte . Stolz und Reichtum haben ihr die Pforten zu
Freundesherzen verschlossen . Wie Kläre Rüdinger die Neuig¬
keit wohl in der Stadt verbreiten würde — Anno Karsten
ist so unglücklich ! Wie die schöne Ellen Walkottea sich
freuen würde ! Vielleicht hofft sie auf Sabern , diese Ellen !
Sie kommt zu ihr , um Sabern bei ihr zu sehen. Sie kann
sich nicht losreißen von seinem Anblick . Sie lacht, wenn er
mit ihr spricht ; aber ihre Augen sind wie zwei Kohlen .
Anna Karsten ist unser Stolz ! sagt ihr falscher Mund , und
ste schmiegt sich an die Freundin , um ihm zu sagen , wie
schön ihr Wuchs ist , und wie feingeschnitten das Oval ihres
Gesichts — neben der Freundin ! Ach, wie ist fie falsch, die
schöne Ellen Walkotten !

Sabern lacht — und sagt : „Wie hübsch Sie find , Fräu¬
lein Ellen !" Und in seinem Wagen bringt er ste nach Haus ,
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Registertonne — abgabepflichtig ist der erwerbbringende Lade- und
' Kabinenraum der Schiffe in Registertonnen (1 Registertonne — 2,83
Kubikmeter) ausgedrückt — und von 10 Fcs . für jeden Passagier , hatte
der „Prinz Ludwig " für seine Fahrt 47 000 Fcs . an die Kanalgesell¬
schaft zu zahlen.

Die Fahrt durch das Rote Meer gestaltete sich besser , als die
meisten Passagiere erwartet hatten . Am 1. Tag hatte man im Golf

: von Suez noch zu beiden Seiten Land in Sicht , zackige Berge in zarten
gelbroten und violetten Tönen über dem dunkelblauen Wasser.

. Distance len -ds enchantment to the view . Diese zerissenen rauhen
' Gebirge, verwittert von der Hitze, sind absolut kahl. Der Sinai macht
trotz seiner Höhe von über 2500 Meter keinen besonderen Eindruck, da
er vom Meer zu entfernt liegt und als zweite Kulisse erscheint. Zn

.der Nacht werden die „Brüder "
, 2 Keine Korallenriffe , pasfiert , am

anderen Morgen das Dädalus -Riff . Die Oberfläche der Riffe bleibt
unter Wasser, aber beide tragen Leuchttürme mit Bedienungsmann¬
schaft, welche von Suez gestellt wird und jeden Monat durch einen
ägyptischen Regierungsdampfer mit Oel , Wasser und Lebensmitteln
versehen wird . Von der Bedienung des Leuchtfeuers auf dem Dädalus -
riff erzählte der Kapitän , daß sie früher lange durch zwei Männer ver¬
sehen wurde . Als eines Tages in Suez von einem ankommenden' Dampfer gemeldet wurde , daß dort kein Feuer brenne , entsandte die

' Regierung einen Dampfer , welcher fand, daß sich die beiden einsamen
Männer im Streite zerfleischt hatten und beinahe dem Tode nahe
waren . Seitdem wird dort eine arabische Familie stationiert und alle
3 Monate abgelöst. In den nächsten beiden Tagen sieht man kein
Land mehr und die Hitze wurde jetzt durch die Sonnenstrahlung inten¬
siver , sodaß es an Deck und auf der Steuerbordseite (Südseite ) heißer
wurde als im Innern des Schiffes. Wir maßen auf Deck am Mittag

; 56 Grad Celsius, (45 Grad Reaumur ) in der Sonne und 34 Grad
Celsius (27 Grad Reaumur ) im Schatten . Die Luft blieb auch hier
dauernd feucht (78—80 Prozent Feuchtigkeit) . Die Kabinen -Tempera -
tur an Steuerbord bewegte sich Wischen 30 Grad und 32 Grad Celsius,das Vadewaffer (Seewasser) hatte 32,5 Grad Celsius (26 Grad
Reaumur ) . Das waren noch immer erträgliche Zahlen , nur die Regel¬
mäßigkeit der Temperatur und Feuchtigkeit bildet das Erschlaffende
und die Rückwirkung auf Appetit und Schlaf blieb natürlich nicht aus .
Der „Rote Hund" blieb aber den meisten erspart und wer in früheren
Zetten die Fahrt gemacht hat , wird es dankbar empfinden, daß auf'den neuen großen Schiffen so viel Süßwasser mitgenommen wird , daß
jeder Passagier nach dem Bad« einen Eimer Süßwasier zum Abspülen
erhält . Die Telefunkenoerbindung hörte im Roten Meer für Wei
Tage auf, da die Stationen in Port Said und Aden nicht über 300
Seemeilen Reichweite haben . Die Verbindungen mit der übrigen Welt
ü̂bernimmt dann die Navigation des Schiffes, indem sich begegnende

>Schiffe am Tage durch die Flaggensprache, bei Nacht durch elektrische
Lampensignale (kurzes Aufleuchtenlasien nach dem Morse-Alphabeth )
sich verständigen. Besonders das letztere Verfahren hat sich neuerdings

: mehr und mehr eingebürgert . Am 12. November sah man wieder
mehrere Inseln , östlich die Apostel-Inseln , westlich die Insel Sugur
und die Hanisch -Znseln und abends erreichten wir die Insel Perim und
die Straße Bab el Mandeb . Am Sonntag morgen (13. November)
lagen wir vor Aden.

Das Kronprinzenpaar fuhr mit dom deutschen Konsularagenten
an Land , begrüßte in Steamer Point die englischen Offiziere des
Gouvernements und machte dann , von vier indischen Kamelreitern
eskortiert , die übliche Wagenfahrt nach der Stadt Aden und den be¬
rühmten Tanks . Die Berge von Aden überraschen jedesmal wieder
durch ihr verbranntes rotbraunes Aussehen und ihre wild« Zerklüf¬
tung . Sie stellen die erodierten Kraterwände (über 500 Meter ) eines
alten Vulkans dar , welcher sich nach Osten gegen das Meer öffnet und
in deffen Alluvialboden die Stadt Aden liegt . Da hier aber kein
Hafen ist, legen die Schiffe auf der Westseite des Gebirges an, wo in
der Tawaji -Bai eine große natürliche Bucht gegeben ist, an deren
Rande seit der Niederlassung der Engländer (1830 ) die Stadt Steamer
Point entstanden ist. Auf den Spitzen und Stufen des Gebirges
thronen Forts und Kasematten . Die Fahrtstraße führt von Steamer
Point erst am Strande entlang durch das Araberdorf Mallah , steigt
dann in gemauerten Kehren die Kraterwänd « hinan und passiert einen
befestigten Engpaß , wo man rückwärts einen prächtigen Blick auf die
grüne Bai , das fladje arabische Festland mit dem Dorfe Scheich Osman
und den gegenüberliegenden Gebe! Hassan hat . Dann führt der Weg
hinunter an verschiedenen Kasernen vorbei nach der Stadt Aden. Das
bunte Gemisch der Bevölkerung in Aden und Steamer Point , in
welcher außer den Arabern di« schlanken sehnigen Gestalten der dunklen
Somalis , die Neger und Inder , die britisch-europäischen und indischen
Truppen auffallen , und die vielen Tiere auf der Straße , Kamele , Zebu¬
rinder , Fettschwanzschafe, die kleinen Droschken mit den flinken Pferd¬
chen und ein von den Eingeborenen viel benutztes Dampfautomobil ,
geben ein anziehendes Bild . Die Reinlichkeit und Ordnung auf den
Straßen erschien sehr gut . Die in einem Felsenkesiel eingemauerten
Tanks bilden eine großartige Anlage von Zisternen zur Sammlung
des Regenwasiers . Von diesen angeblich schon von den Persern an¬
gelegten Tanks , welche später durch Sand und Geröll verschüttet waren ,
sind von den Engländern 13 ausgebaut . Sie find so angelegt , daß das
überfließende Wasser der oberen Becken in die unteren überläust . Sie
sollen 8 Millionen Gallonen Wasser (360 000 Hektoliter fassen , doch
Mar jetzt nur wenig Wasser vorhanden . Aber das frische Grün der
kleinen Gartenanlage an den Tanks wirkt wohltuend . Da der Regen¬
fall von Aden höchstens 200 Millimeter im Jahre beträgt , gewöhnlich
Nur einen kleinen Teil dieser Menge , und in manchen Jahren gar
kein Regen fällt , so wird der größere Teil des notwendigen Wassers

Und sie, die Schamlose , jauchzt fast vor Freude über die
nächtliche Fahrt.

Sie martert ihr Hirn ; und ihr Herz ist zerrissen von
Schmerz und Sehnsucht , und die reiche Anna Karsten dünkt
sich das ärmste Geschöpf auf Erden, und wenn Sabern jetzt
gekommen wäre, hätte er ein demütiges, zitterndes hingeben¬
des Weib gefunden , dessen einzige leidenschaftliche Bitte war :

,Liebe mich !
Aber Sabern kommt nicht. Sie soll er denn auch? Er'

ist ja mit dem Prinzen verschwunden ! Und er kann ja
! auch nicht wissen , daß das stolze, kühle Mädchen in so heißer
Sehnsucht nach ihm verlangt. —

Am anderen Morgen hatte sich der Sturm ausgetobt.
Mademoiselle zog sich warm an, nahm dichte Ueberschuhe an

,bie Füße und wartete, daß Anna sagen würde: „Wir wollen
in den Garten gehen und sehen, was alles zerstört ist."
Sie steckte die Kastanie in die Tasche gegen Rheumatismus ,
nahm eine Pastille in den Mund gegen Husten und steckte
Watte in die Ohren gegen Reißen — es ist nicht zu glau¬
ben, gegen wie viele Krankheiten man sich schützen muß,wenn man alt wird. Und doch nützt es manchmal nichts .

Aber was ist denn das ? Anna dachte gar nicht an die
Zerstörung da draußen ? An die geknickten Rosenstämme und
die traurig wehenden Ranken? Hat einen Wagen bestellt
und will allein wegfahren? Allein ? Ohne die treue Freun¬din ? Und niemand konnte sagen, wohin ? Welche Extra¬
vaganz in diesem Mädchen steckt ! Man lernt sie nicht kennen !

Ganz allein fuhr Anna aus der Stadt . Ganz allein
über aufgeweichte Wege , an verwüsteten Feldern vorüber ;
Kastanien lagen auf ihrem Wege, mit großen Klumpen Erde
nn den Wurzeln, die einfach aus dem Boden herausgedreht
waren. Die Weinernte war völlig zerstört. Weite Rüben¬
felder standen unter lehmigem Wasser ; ganze Weizenschläge
waren vernichtet , und die Besitzer standen am Rain und
sahen aus starren Augen das Bild der Zerstörung. Sie kam
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durch destilliertes Seewasser gedeckt und durch eine klein« Süßwasser-
leitung , welche von Scheich Osman herüberführt . Rach der Rückkehr
von den Tanks besuchte das Kronprinzenpaar den Gouverneur , Gene¬
ralmajor Bell , der oberhalb Steamer Points ein lustiges Haus hat
und seine Gäste in zwangloser Weise im Kreise der Familie am Früh¬
stückstisch bewirtete . Run noch ein kurzer Besuch im deutschen Kon¬
sulat . Dann ist es Zeit , an Bord zurückzufahren, vorbei an dem ita¬
lienischen Kriegsschiff „Piemonte ", dessen Mannschaft parademäßig aus
Deck aufgestellt war . Die lleberschwemmung der europäischen Schiffe
mit Händlern , welche Straußenfedern , Gehörne , Waffen , Perlen usto .
feilbieten , wiü » nicht mehr gestattet , der Handel vollzieht sich jetzt von
den Ruderbooten der Eingeborenen aus mit langen Stangen , auf
denen die Händler ihre Waren auf das Deck heraufreichen, auch fehlte
das ftüher übliche Treiben der tauchenden Soinalijungen , welche das
Schiff umschwärmten und nach den von Bord geworfenen Mürben
tauchten. Wegen der vielen verstümmelnden Verletzungen, welche hier¬
bei durch Haie entstanden sind, hat die englische Regierung dieses Tau¬
chen verboten.

Der letzte Teil der Seefahrt — von Aden nach Colombo —
dauerte noch 6 Tage und bietet am wenigsten Abwechslung. Am ersten
Tage sieht man stundenlang die aftikanische Somaliküste mit dem Ras
(Vorgebirge ) Filuk , bekannt durch seine Aehnlichkeit mit einem ruhen¬
den Elephanten , und passiert zum Schluß die Nordostspitze von Afrika,
das Kap Euardafui . Der Kapitän wählte den südlichen Weg nach
Ceylon und so fuhren wir in der folgenden Nacht an der Insel Sokotra
entlang . Der andauernde pralle Sonnenschein wich am 18. November
bedecktem Himmel und es kam mehrfach zu kurzen , starken Regen am
18. und 19. November, ohne daß eine Abkühlung eintrat . Am 18. No¬
vember sah man wieder auf kurze Zeit Land , es war die kleine, ganz
mit Kokospalmen bestandene flache Koralleninsel Minikoi . Am Sonn¬
tag früh (20. November) war Colombo erreicht.

An Unterhaltung hatte es an Bord nicht gefehlt . Am 10. No¬
vember gab es eine Varietävorstellung von einer nach Hol-
ländisch -Zndien reisenden Truppe zu Gunsten von deutschen und hol¬
ländischen Seemannswaisen , wozu auf dem Promenadedeck der zweiten
Kajüte eine Bühne geschickt improvisiert worden war . Am 12. Novem¬
ber veranstaltete die dritte Klasse ihren „Lumpenball "

. Sämt¬
liche ,Lumpen "

zogen im Festzug mit Musik und Lampions durchs
Schiff. Es erschienen die abenteuerlichsten Gestalten und viele sehr
witzig ausgeputzte Figuren : der Globetrotter , der Böer , der Taucher
mit dem vom Hai amputierten Bein , der Schuhputzer mit seinem Tritt ,
Kesselflicker, Bettler und Musikanten, der Scherenschleifer und das
prächtig dargestellte Kamel von einem pechschwarzen Sudanneger ge¬
führt , dazu reisende und reizende Misses und die Germania mit wal¬
lendem, blonden, aus zerfranstem Schiffstau hergestellten Haupthaar .
Am 15. und 17. November war Sportsfest , „Eymkhana ", der
1 . Klasse , bestehend in Tauziehen , Seilspringen , Ringwerfen , Drei¬
beinrennen (2 Herren mit 2 zusammengebundenen Beinen ) , Rennen
mit einem auf einem Löffel gehaltenen Ei , Wettkutschieren mit ver¬
bundenen Augen Wischen Sodawasserflaschen usw ., usw . und Hutgar -
nieren für Herren. Die besten Künstler und Künstlerinnen kamen in
enger Konkurrenz. Kronprinz und Kronprinzessin beteiligten sich leb¬
haft an verschiedenen dieser Spiele , zu denen sie selbst mehrere Preise
gestiftet hatten und nahmen die Preisverteilung vor . Ein „F e n c y -
oreß - Ball " beschloß am Abend des 17. November das Eymkhana
und überraschte durch die Vielseitigkeit und auch durch die Güte der
Kostüme. _

Trotz all dieser Abwechslungen war man froh , am 20 . November
die Seefahrt zu beschließen , da die Fortdauer der gleichmäßigen Hitze
und die Eintönigkeit der letzten Strecke das Bedürfnis nach Bewegung
an der frischen Luft lebhafter empfinden ließen . Man war aber einig
in der Anerkennung darüber , was das gastliche Schiff seinen Passa¬
gieren alles geboten hatte . Die photographischen Dunkelkammer be¬
wältigte eine Riesenarbeit . Eine moderne Einrichtung bedarf beson¬
deren Lobes : der Turnsaal , d. h . der auf dem Bootsdeck befindliche,mit Zander -Apparaten für aktive und passive Gymnastik wohlausge -
stattete Raum zur Förderung der Leibeskultur nach ihren verschieden¬
sten Richtungen.

> Tages-Rrrndschau.
Deutsches Reich .

----- Berlin , 12. Dez. Die „Königsberger Allg. Ztg ." bringt die
Nachricht daß vor einiger Zeit die Möglichkeit eines neuen Arbeits -
willigengesetzes, ähnlich der Zuchthausvorlage , sehr nahe gewesen sei.
Der Kaiser sei namentlich durch Hamburger Einflüsse für den Plan
gewonnen worden , der im Reichsamt des Innern wohlwollend « bis
begeisterte Aufnahme gefunden habe . Einzig und allein der Reichs¬
kanzler habe widersprochen. Vor einigen Wochen sei es Herrn v . Beth -
mann gelungen, den Kaiser umzuftimmen und für seine Haltung zu
gewinnen . Diese Meldung ist, wie die „Str . P ." hört , zutreffend.

Bo « der Wertzuwachsftener .
<= Berlin , 12. Dez . (Tel .) Bei der weiteren Be¬

ratung der Wertzuwachsstener in der Budgetkommission
des Reichstages wird nach längerer Debatte mit
13 gegen 10 Stimmen nach einer Fassung der zweiten
Lesung die Bestimmung in § 49 angenommen, nach der die
Gemeinden , die Steuerbeträge des Reiches gesetzlich erheben ,die Ermäßigung nach § 2 wegfallen lassen können usw . Die
Zahl „36 Prozent" wird in „30 Prozent" geändert und der

an den Trümmern von Häusern vorbei, um die jammernde
Menschen herumirrten; fie traf Frauen, die händeringend
den Verlust ihrer Habe beweinten ; schluchzende Kinder —
finstere , wortkarge Männer. Zwei Tage lang hatte der
Rhein sein Wasser über die Dämme verspritzt und hatteElend geschaffen; und hatte Tränen und Verzweiflung ge¬
schaffen .

Aber denkt nur, Anna sah das gar nicht ! Trotz ihrerweit offenen Augen, trotzdem der Wagen so oft halten mußtedamit die Pferde fich verschnauften , sah sie nicht, welchesElend die Fluten geschaffen hatten, die aus den Bergen in
die Ebene sich ergossen hatten ; hörte fie nicht die Klagen der
Armen , dachte sie nicht an die Schrecken , die Hunger und
Krankheit verbreiten konnten . Nur an fich dachte sie ; an
ihr Elend ; an ihre Einsamkeit; nur an ihn dachte sie, von
dem fie so lange nichts gehört hatte ; nach dem sie sich ver¬
zehrte in Sehnsucht — nach dem sie krank war vor Sehn¬
sucht. Und darum hatte ste sich auf den Weg gemacht zu sei¬
ner Mutter. Die Mutter mußte doch von ihm wissen . Und
wenn fie auch nichts wußte von ihm — mit ihr, mit der
Mutter konnte fie doch über ihn sprechen. Da konnte ste ihr
Leid klagen . Und wenn sie auch nicht verstand — wie soll
eine alte Frau eines jungen Herzens Leidenschaft verstehen— wenn sie sie auch nicht verstand — fie würde ihr zuhören ;würde trösten ; würde Rat wissen — wozu find fie denn da,die Mütter ?

Zwei Stunden fuhr Anna zwischen verwüsteten Feldern
hindurch ; zwei lange Stunden. Denn die Pferde mußten im
Schritt gehen ; so schwer war es stellenweise , den Wagen
durch den Kot zu ziehen . Dabei aber lachte die Sonne am
Himmel, und ihre Strahlen schufen aus den lehmigen Was¬
serlachen goldene Spiegel und zauberten auf dem vernichte¬
ten Weizen Millionen Diamanten und hüpften über die ver¬
wüsteten Felder und spielten hinter den sterbenden Bäumen
und tzwttäen der Trauer u«d des Todes, And der Himmel
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so gestaltete Absatz „Reichssteuern und Zuschläge dürfen pu'
,sammen 30 Prozent der, der Berechnung der Reichsftene^

zugrunde gelegten Wertsteigerung nicht überschreiten", inst
18 Stimmen ««genommen . Der ganze 8 49 wird mit 15
Stimmen in der fich aus Vorstehendem ergebenden Fassung
angenommen.

Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft .
— Berlin , 12. Dez. (Tel .) Der Reichskanzler » 0 * Beth,

'
mann - Hollweg hielt in der heutigen Festsetzung der Deutschs
Landwirtschaftsgejelljchaft folgende Ansprache: Im Anschluß an dix .
huldreichen Worte des Kaisers und Königs bringe ich namens drp
verbündete « Regierungen der Deutsche « Landwirtschastsgesellschnst-
am Jnbiläumstage die wärmste« Glückwünsche . Die Aufgaben),woran die Gesellschaft arbeitet , umfassen immer weitere Gebiete de»
landwirtschaftlichen Berufslebens . In Erfüllung ihrer Aufg,
trägt die Gesellschaft dazu bei, daß die Schätze des heimischen Bob,
nicht nur erkannt und genutzt werden , sondern auch durch inni^
Vereinigung und wissenschaftliche Forschung in praktischer Ersah,
ung erhalten und »«rmehrt werden . Solche Arbeit dient im glei,
Maße der Gegenwart und der Zukunft unseres Volkes und ««t« ?
stützt so die wirksamste« Bestrebungen des Reiches und der Bundes¬
staaten zur Hebung und Förderung der deutschen Landwirtschaft .
kann der deutschen Landwirtschastsgesellschaft nichts besseres wünsche^ !

einer
n«>S

A

als daß sie allezeit dem Streben und der Schaffensfreudigkeit getre»
bleiben möge, die fie bisher beseelt hat , dann wird ihrem Lorrke?

i

der Erfolg und Segen auch künftighin nicht fehlen.
Die Rede des Kaisers wurde mit Bravorufe « ausgenommen, ebenq

so die Rede des Reichskanzlers . Es sprachen ferner der Landwird,schaftsminister, der Präsident des Landwirtschastsrats Graf Schwerin,
Loewitz u. a . Der Vorsitzende des Vorstandes des Landwirtschaftsratnv. Freier -Happenrade hielt die Festrede. ^

Zahlreiche Glückwunschtelegramme wurden verlesen, darunter die
von den Großherzögen von Oldenburg , Mecklenburg-Schwerin unk
dem Prinzen Ludwig von Bayern . Zum Schluß brachte Herr v . Freier
nochmals ein Kaiserhoch aus . Der Kaiser verließ den Saal unter leb¬
haften Ovationen . Der Kaiser verlieh an Mitgliedern der deutschen:
Landwirtschastsgesellschaft eine Reih« Ordensauszeichnnngen .

'

Sachsen gegen die elsaß - lothringische Verfassung, »
reform .

— Dresden , 12. Dez . Zu der Nachricht der „Straßb . Post" übe»-
Sachsens Haltung zur reichsländischrn Berfassungsoorlage im Bundes^rat nimmt die sächsisch« Regierung nach dem obigen Blatte folgende
Stellung ein. Sie lehnt es ab, auf den sachlichen Inhalt der Meldung
einzugehen, da die Verhandlungen vertraulich sind . Nur durch eine
grobe Indiskretion sei die Nachricht in die Oeffentlichkeit gekommen.Sachsen habe das verfassungsmäßige Recht gehabt , derartige Anträge
zu stellen. Der Gang der Verhandlungen sei durch sie nicht aus,gehalten worden.

Außerordentliche Bischofskonferenz .
— Fulda . 12. Dez . (Tel .) Morgen und übermorgen findet hist,eine außerordentliche Vischofskonferenz statt , woran die KardinMFürstbischof von Kopp-Br -slau , Fischer-Köln , der Erzbischof Dr . Th.Rörber -Freiburg i Br ., die Bischöfe Korum -Trier , Koppes -Luxern-

bürg , Dingelstad -Münster , Frltzen-Straßburg i. Elf . , Willi -Limburg
v. Keppler -Rottenburg , Votz-Osnabrück, Benzler -Metz, Kirstein -Mai »;Bertram -Hildesheim , Bludau -Ermland , Schulte -Paderborn , Weih
bischof Likouski-Posen , katholischer Feldprobst Vollmar -Berlin mä
apostolischer Vikar Schäfer-Dresden teilnehmen .

Oesterreich -Ungarn«
<=s Agram, 12. Dez, . Abends fanden hier antinngarifche.

Kundgebungen statt. Sie . Hochschuler verbrannten ein BrÄ
nis des Grafen Khnen . Es wurden zahlreiche Berhaftunge»
vorgenommen .

1= Innsbruck , 12 . Dez . Da der Unterrichtsminister eine
zuftiedenftellende Erklärung hinsichtlich des Universität«»'
Neubaues abgegeben hat, beschlossen die dentschfreiheitlichenwie die katholischen Studenten, den Streik einzustellen. Del
Rektor ordnete die sofortige Wiederaufnahme der Vorlesuo
gen an.

Schweiz.
t=i Zürich, 12. Dez. Der Kantonsrat hat einstimmig da»

Gesetz über die Schaffung eines Fonds für eine kantonal«
Alters - und Invalidenversicherung angenommen. Bei der
Beratung der Berfassungsrevifion wurde beschlossen , den Ent-,
zug des Stimmrechts auf dis Fälle selbstverschuldeter Armut,
zu beschränke «. (Frkf. Ztg.)
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Deutscher Reichstage
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

= Berlin , 12. Dez. In der fortgesetzten Debatte über den
« tat

führte
Abg. Lattman « weiter aus : Weshalb haben die Sozialkraten nicht auch in diesem Jahr über die hohen Kosten der UnteF

war so blau und wölbte fich bis zu den Bergen hin, und
weiße Wölkchen schwebten so unschuldig hoch in den Lüsten— ach , der blaue Himmel und die Sonnenstrahlen und die .Wolken wußten nichts von den Schrecken der letzten TaM

(Fortsetzung folgt.)

Die moderne satirische Komödie.
--- Karlsruhe , 13. Dezbr. Der Vortragsreigen des Kaufmännis .Vereins führte uns gestern die interessante Persönlichkeit des Direö

tors des Hamburger Schauspielhauses , Herrn Intendanten Dr . Karl
Hagemann , ehedem Leiter des Mannheimer Hof- und National -
theaters , als Redner vor . Dr . Hagemann , einer der neuen Männer
unserer modernen Bühnenkunst, trug über ein ihm naheliegendet,
Thema vor , darin er ein Stück Zukunstsaufgabe der deutschen dram»
tischen Dichtung erblickt, über die moderne satirische Komödie.Wir erkennen, so meinte er einleitend , Ibsens Kunst als Krönung
der dramatisÄen Literatur des 19 . Jahrhunderts an . Sein Thema dev
Gesellschaftskritikhatte er aber bei seinem Hingang erschöpft . Es müssen-:
fürder alle Bestrebungen nach einer Neukunst im Wortdrama über ih»
hinaus anknüpfen an Hebbel und Kleist, um uns den großen Stil und
de« großen Stoff , vereinigt mit den Bedürfnissen und Ansprüche« ***,
serer modernen Kultur , wiederzugeben. Und schon ist man rings an '
der Arbeit : Ernst Hardt mit seinem „Tantris der Narr ", SchmittboaH :
mit dem „Grafen von Gleichen", Bollmoeller , der Dichter der ,Latha --
rine , Gräfin von Armagnac "

, Scholz mit dem „3nben von Konstanz
"
«»

dazu neuerdings Falkenberg , Herbert Enlenberg , Ernst etc. Was wir-«
heute brauchen, ist das große Drama , das , nicht im Buch zu lesen,der« von der Bühne herab als leicht deutbarer Ausdruck unsere»-^
Kulturzustandes sich giebt . Auf der anderen Seite müßte dazu di« :
Gesellschaftssatire kommen, die als Fortsetzung von Hauptmcmns.
„Biberpelz "

, Zbsens „Komödie der Liebe" und sogar Kleists „Zervro».
chener Krug " ihre besondere Mission hätte . .1.Da find nun die drei modernen Dramatiker Wild «, ShawWed^ ind, welche auf solchem Gebiet bemerkenswert voranschritt«» , .
Gemeinsam ist ihnen nicht nur die ausgesprochene Verachtung alltt ^phrlrftröseu Eaocherx̂ eit Md Verlogenheit . acmeinsam
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Dienstag den 13. Dez. ISIS.Mtttagolatt .

unseres Heeres sich aufgehalten ? (Ledebour rust : Wir find
zL keine Widerkäuer !)^

Vizepräsident Schultz ruft Ledebour zur Ordnung .
Kbg . Lattmann fährt fort : Die Sozialdemokraten können ihre

^ maligen Behauptungen heute nicht widerkäuen, da der Etat sich in
Uem Iabr ganz anders gestaltet hat ,

Vizepräsident Schultz : Sie dürfen eine Beleidigung nicht mit
Beleidigung erwidern . Das verfloßt ebenfalls gegen die Ord -

Lattmann fortfahrend : Wunderbar berührt die Aeutze-
des badischen Ministers v . Bodman . daß die Sozialdemokratie'

? e Kulturbewegung sei. Er hätte nur das Auftreten der Sozial -
!-mokratie am Samstag hier erleben muffen. Das Treiben gewiffer
irländischer Studenten dürfen wir nicht mehr länger mit ansehen.^

Staatssekretär o. Kiderlen - Wächter : Auf die Anfrage in
*aä)tn der Eröffnung des Hafens von Agadir habe ich am Samstag
^ stiicht antworten können, weil mir erst heute der Bericht über das
kaufen des französischen Kriegsschiffes zugegangen ist . Wie ihnen
ÜXrmt ist, steht Frankreich und Spanien die Ausübung der Seepolizeie*
!n der südmarokkanischen Küste zu infolge eines Mandates des Sul -

^ ‘
von Marokko, dem sämtliche Bertragsmächte zugestimmt haben .

^ vorliegenden Falle ist ein französisches Schiff in Ausübung der*
- « oolizei speziell der Verfolgung von Hafenschmugglern begriffen

»chast. 3$
! wünsch^ F ®

Sle französische Regierung hat uns ausdrücklich erklärt , daß einkert getr« ^ „ r Zweck mit diesem Anlaufen nicht verbunden gewesen sei. Nachm Lorrkw loyalen Erklärungen haben wir erneut das Einverständnis mit
der französischen Regierung festgestellt , daß die Eröffnung des ge-

men, ebeiM Mossenen Hafens nur vom Sultan mit Zustimmung sämtlicher Der .
tmasmächte erfolgen kann. Dabei erschien es uns selbstverständlich,
daß alle Einzelheiten , besonders die Feststellung des Termins einer
solchen Eröffnung , rechtzeitig veröffentlicht werden müffen, damit nicht
die Interessen eines Staates bevorzugt werden . Ich betone dann , daß
wir es als wünschenswert betrachten , daß die Herren Mannesman »
sich mit anderen Interessenten , speziell der Union des Mines , an der
a auch deutsche Firmen beteiligt sind, einigen . Sonst würde das

tkorum die in dem Entwurf des marokkanischen Berggesetzes vorge¬
sehene Schiedsinstanz sein . Da über dieses Berggesetz von anderer
Seite Indiskretionen begangen wurden , hielten wir es für unsere
Pflicht, auch unsere Jntereffenten zu verständigen , damit diese nicht
ins Hintertreffen kommen . (Lebhaftes Bravo ) . Das auswärtige Amt
soll reformiert werden . An der große« Organisation , die aus der
Zeit des Fürsten Bismarck stammt, wollen wir aber nicht rütteln .
Sie dürfen Vertrauen zu mir haben , daß ich Ihnen in der Kommission
und auch im Plenum mit voller Offenheit Red« steheu « erde. Ich
bitte Sie um Ihr Vertrauen . (Lebhafter Beifall .)

Staatssekretär des Reichskolonialamts von Lindequift : Ich
stelle fest , daß es in allen Gebieten unserer Kolonien vorwärts geht,
mit Ausnahme, vielleicht von Südwestafrika , wo die Entwickelung
etwas sprunghaft gewesen ist . Wenn in den letzten Tagen ein so gün¬
stiger Umschwung eingetreten ist , so ist das in erster Linie Dernburg zu-

lschreiben . (Lebhafter Beifall .) Obenan steht Dernburgs großzügiges
ahnbaupragramm . Den Baumwollbau zu fördern , ist eine Lebens -

srilge für weite Zweige der Industrie . Die geleisteten Vorschüffe für
Kamerun werden in Höhe von 1 506 600 Mark zurückgezahlt werden ,
auch verbürgt und amortisiert Südwestafrika zum ersten Mal die
Eisenbahndarlehen.

Gegenüber neuen Bahnbauprojekten werden wir zunächst Zurück¬
haltung üben. Eine Bahn zum Tanganjikasee ist aus wirtschaftlichen
Gründen notwendig , um das Gebiet mit dem Ozean zu verbinden ,
d̂ann aber auch um der Schlafkrankheit zu begegnen. Die Bahn nach
dem Kilimandscharo macht heute schon dieses Gebiet unabhängig von
der englischen llgandabahn . In den tropischen Kolonien legen wir
das Hauptgewicht auf die Entwickelung des Baumwollbaues . Die
Eingeborenen folley menschlich und gerecht behandelt und Ausschreitun -
?eit' 'gegen fie Oit 'Schärfe' geahndet" werden . (Bravo in der Mitte .)
Eine große Sorge muß uns der Schutz der Eingeborenen gegen Krank¬
heiten fein . Das Verhältnis zu den Miffionen war im allgemeinen
sehr gut. Die Selbstverwaltung der Kolonien ist natürlich wünschens¬
wert.

Zu allem gehört Kapital . Daß es uns zur Verfügung steht, ist
auch ein Verdienst meines Borgängers . Die Kolonien muffen sich
neue Einnahmequellen erschließen.

Abg . Brudzewo - Mieszynski (Pole ) : Die in weiten
Kreisen der Bevölkerung bestehende Unzufriedenheit mutz beseitigt
werden. Wir sind gegen jedes Ausnahmegesetz. Man sollte uns
Grxechtigkeit widerfahren kaffen ." Abg. Werner (deutsche Refp .) : Der Etat beweist, datz die
Reichssinanzreform gute Früchte bringen wird . Wir müffen einen
erhöhten Schutz der Arbeitswilligen und eine geeignete Beteranenbei -
hilf« verlangen .

Staatssekretär Dr . Lisco weist die Behauptung Brudzewos -
Mieszynstrs auf entschiedenste zurück, datz in Posen das Vertrauen
Mr Objektivität der Richter geschwunden fei.

Abg . Erzberger (Zentr .) : Wir erkennen an , datz Staats¬
sekretär Wermuth für Sparsamkeit im Reichshaushalt gesorgt hat .Dir Sachlage wird von der Linken geradezu auf den Kopf gestellt.Die Nationalliberalen plädieren für eine weit größere Militärvor¬
lage damit sie die Erbschaftssteuer bekommen und ihre Agitation
retcha können . Für die Behauptung Baffermanns , datz die Erb -
fchMsstever die Zündholzsteuer oder eine andere indirekte Steuer

u nnimm.
funkelnde Witz und die satirische Schlagkraft , gemeinsam nicht nur
auch die moderne romantische Nuance , sondern hauptsächlich gemeinsamihre ganze Welt - und Kulturanschauung . Die Dichter, die wir lieben ,gaben uns bisher Gestalten , denen ein idealer Erundzug , eine be¬
mannende ,Zdee " eigen war , die sie auf festen Gleisen führte und
beherrschte. So wie wir uns im täglichen Leben nach vorbedachtemvlan in Szene fetzen, um von unseren Mitmenschen so gesehen zu
b
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^Llber hieran halten sich jene drei Dichter nicht. Sie lassen der
/ yninglichen Romantik im Menschen , die sich im Leben immer

mutz, ihr Recht, sind von einer fanatischen Offenheit und
^ sichlslosigkeit und kümmern sich nicht im entferntesten um Sitte1« Schicklichkeit. Sie sehen eben immer „die andere Seite " im
yrn , die komische, weil fie letzten Sinnes so zu einer BefreiungMinen wollen von der Tragik des Lebens . Darum treiben sie es
ÜL öuni Spott , zur Karrikatur und zur Persiflage , sind Skeptikerglauben an nichts — im Unterschied zu Ibsen , dessen Glaube an

^ ^ .Ewendig Gute unbedingt feststand . So sind sie schrankenlose
^nvtvldualisten und ist ihnen auch nicht in allem beizustimmen, so>nw ffe doch als Persönlichkeiten interessant .
Io« *» Redner entwarf nunmehr ein Bild der drei Eesellschasts-
E ^ ker, von denen Shaw und Wilde im selben Jahre 1856 zu
da- 0

" Laboren wurden , während Frank Wedekind 1864 zu HamburgLrchi h« Welt erblickte . In großen Linien zeichnete Dr . Hage-
w

"
? - ^ einzelnen dichterischen Persönlichkeiten . Da ist Shaw1 » fernen „Unerfteulichen Stücken" , wie er selbst ste nennt , darunter

uns ? Ertvollste „Die Helden", dann seine hier bekannte „Candida "
' der großartige .Teufelskerl " . Schauspiele nennt er ste. Das

. ■ es ist, sollen sie wiedergeben . Das Leben aber ist eine
rtmannsÄ e

b
,
ie 3:ta9it unb Komik zugleich in sich birgt . Hier gilt es,zu befreien, um auf solche Weise über das Tragische des

77^ 5 hinwegzukommen. Die Tragikomödie gilt darum den Kunst-oft schon direkt als das Kunstwerk der Zukunft .1 « haws Stücke sind zugleich zu verstehen als Protest gegen das
^ eabgekommene englische Theater und den schlechten Geschmack des
^ Vstchen Theaterpublikums . So greift er, der Ire , die Engländer

überflüssig gemacht hätte , fehtt mir jede parlamentarisch « Bezeich¬
nung . (Großer Lärm links, lebh. Beifall rechts und in der Mitte , an¬
dauernde Unruhe .) . Die Freisinnigen gehen mit ihrer Agitation
gegen die Finanzreform nur den Weg der Sozialdemokraten . (Lärm
und Unruhe links , bravo rechts.)

Durch die Finanzreform hebt sich Berkehr und Handel , das öffent¬
liche Vertrauen und der Kursstand . Seit Jahrzehnten haben wir einen
Etat ohne Anleihe nicht mehr gehabt wie heute. Die armen Klaffen
sind bei uns geringer belastet als anderswo . Wenn der Reichskanzler
Ausnahmegesetze ablehnt , warum behält er das gegen die Jesuitenbei? (Lachen und Unruhe links . Sehr gut im Zentrum .) Wir
wünschen kein Bündnis mit den Rationallibrralen . Der antimilr -
taristifchen Agitation der Sozialdemokratie muß mit allem Nachdruck
entgrgengetrete » werden. Dem unbedingten Lob über die Tätigkeit
Dernburgs kann ich mich nicht anschließen. Wir müssen zweifellos die
Dernburgfchen Verträge nachprüfen. Der neue Staatssekretär hat eine
sehr schwere Erbschaft von Dernburg übernommen . (Sehr richtig
rechts und in der Mitte .) Die Linke hat der Regierung nicht feste,wohl aber zu hohe Preise für ihre Zugeständnisse gemacht.

Kriegsminister v . Heeringen erklärt auf eine Anfrage des
Abg. Erzberger , daß im Falle Dammann dieser tatsächlich an dem¬
selben Tage , wo er den beleidigenden Brief erhielt , auch Anzeige beim
Ehrenrat erstattet habe.

Kolonialstaatssekretär v. Lindequift protestiert gegen den in
dem Buche Rohrbachs erhobenen Vorwurf einer Täuschung des Reichs,
tags vonfeiten des Staatssekretärs Dernburg . (Bravo links .) Das
Haus soll überzeugt sein von der Pflichttreue Dernburgs und feiner
Absicht , die Interessen des Reiches in den Kolonialverträgen zu
wahren .

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr .
Schluß 8 Uhr.

Kadifche Chronik .
: : : Karlsruhe . 13. Dez . Eine Sitzung des Engeren Aus¬

schusses der nationalliberalen Partei Badens findet nächsten
Freitag den 16. Dezember, nachmittags 3 Uhr, hier im obe¬
ren Saal des „Krokodil", Waldstratze, statt . Auf der Tages¬
ordnung steht die Beratung über ein Blockabkommen für die
Reichstagswahl .

e. Stein (A . Breiten ) , 12. Dez. Der hiesige Eemeinde -
waldhüter und Jagdaufseher Wilhelm Maier brachte sich ,wie bereits gemeldet , am Freitag früh in wohl nicht mehr
ganz zurechnungsfähigem Zustande mit seinem Jagdgewehr
zwei Schüsse in den Unterleib bei . Maier ist nun ' im städti -
fchen Krankenhaus in Pforzheim gestorben.

Odenheim (A. Bruchsal) , 12. Dez . Bei der am letzten Samstag
stattgefundenen Eemcinderatswahl wurden die Herren Wendel Kober ,Baumeister , Anton Heller, Schmiedemeister, Josef Rauch , Landwirt ,wiedergewählt .

$ Büchenau (A . Bruchsal) , 12. Dez . Die in der Nachtvom 6. ruf 7. Dezember mittelst Einbruchs im Pfarrhaus ge¬
stohlene eiserne Kassette mit Wertpapieren im Betrage von
38 000 Jt wurde gestern nachmittag im Büchenauer Wald
nufgefunden . Die Kassette enthielt noch den ganzen Inhalt ,war aber fachmännisch aufgesägt , woraus zu schließen ist,daß man es mit geriebenen Gaunern zu tun hat , Bon den
Tätern fehlt bis jetzt jede Spur .

() Mannheim , 12. Dez. Der 28 Jahre alte Hafenarbeiter
Wilhelm Schaf wurde gestern abend in der 17. Querstraßevon einem Straßenbahnwagen überfahren . Der Wagen
mutzte mit einer Winde gehoben werden » um den Verun¬
glückten befreien zu können. Er wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus verbracht.

oft . Mannheim , 13. Dez . (Privattel .) Beim Ausladen
von Benzin erhielt gestern vormittag der verheiratete Ar¬
beiter Rudolf Krumm in der Fabrik Wittemann u. Sohn
lebensgefährliche Brandwunden . Das Benzin entzündete sichan einer undichten Stelle des Schlauches und übergoß in
brenendem Zustand den Arbeiter , der an zwei Dritteln des
ganzen Körpers Brandwunden erlitt . An feinem Aufkom¬
men wird grzweifelt . — Die 15 Jahre alte Sophie Ziehrer
glitt gestern abend auf der Straße aus , stürzte zu Boden
und erlitt dabei einen Schädelbruch. Schwer verletzt wurde
sie in das Krankenhaus verbracht.

) : ( Hockenheim (A . Schwetzingen) , 12 . Dez . Gestern
vergiftete sich die Ehefrau des Apothekers Bauer . Die Frauwar , als sie am Krankenbette ihres Mannes weilte , dem sieeinen Brief des auswärts weilenden Sohnes vorlas , plötzlichvon heftigen Zuckungen befallen worden und dann kurz
darauf tot zusammengebrochen. Die ärztliche Untersuchung
ergab , daß die Bedauernswerte Strychnin genommen hatte .Sie war schon seit längerer Zeit schwermütig aus Gram über
den Tod ihrer 18 Jahre alten Tochter, der im Vorjahre er*
folgte .

ek . Wrinheim , 13. Dez . (Privattel .) Auf der Nebenbahn Mann¬
heim—Weinheim ereignete sich gestern ein bedauerlicher Unglückssall.Der 30 Jahre alte Architekt Menges wollte von dem sich in Fahrt be-

mit scharfen Waffen in ihren Eesellfchafts- und Eefchmacksanfchau-
ungen an und ist natürlich ihnen wenig angenehm.

Aehnlich Wilde : Seine Dramen „Idealer Gatte "
, „Lady Win -

dermercs Fächer" ufw. stehen zwar an Kunstwert tief unter den
Stücken Shaws . Ihm erscheint als das höchste nicht das kunst- und
lebensvolle Geschehen auf der Bühne, sondern der Spott und die Bos¬
heit , mit der er feine Raifonneure die heimlichen und offenen ^ acqer-
lichkeiten der sog. besseren Gesellschaft unter die Lupe nehmen läßt .
Seine Kunstfettigkeit besteht im Epigramm , im Jonglieren und
Flirten mit Bonmots und Apercus . Shaws Aussprüche sind in
ihrer Art gediegen, treten gleichsam unbewußt uns entgegen und
springen nicht aus dem Dialog heraus . Wilde denkt auch spielerisch
paradox , Shaw dagegen ernstparadox, daher wirkt feine Umwertungaller Werte um so viel schärfer . Ein Stück von Wilde ist uns darum
zur Hauptsache willkommen wie etwa ein literarischer Eramoer -
scheucher, ohne daß wir besondere Ansprüche auf seinen Kunstgehall
machen dürfen.

Am ausführlichsten behandelte der Dottragende Frank Wede-
tinb , der als Tierbändiger das Publikum narrt und dem es dochbitter -ernst damit ist, zur Befreiung von dem urtragifchen Phänomendes Lebens zu gelangen. Für chn hat jede ttagifche Situation ihre
Lösung in ihrem Gegensatz in sich selbst.

Ohne einen solchen Ausgleich würde der Mensch unter ihrer Wucht
zusammenbrechen. So überwindet Wedekind das Tragische durch Witz,
Eynismus und Brutalität durch Umwertung alles Gegebenen, durch
Paradoxe und lleberparadoxe . So biegt Wedekind durch seine schamlose
Unbekümmertheit allem die Spitze ab , ist aber dabei auch in seinen
Verzerrungen innerlich wahr , ob er nun das Liebesproblem in seiner
komplizierten Geschlechtsäußerung als Urwahrheit aller Triebe be¬
handelt („Lulu") oder das Erziehungsproblem , in welchem er bei
dem Menschen , den er als Urtypus des Natürlichen erschaut» keine
Masken duldet, darum auch gegen die Verdummungs - und Nivellie¬
rungssucht der Gesellschaft gegenüber dem Individuum auf Men Ge¬
bieten Sturm läuft (,yrühlingrerwachen ") . Er ist Genußmensch, will
aber ein Genießen in Schönheit, in Einheitlichkett und in ganz per¬
sönlichem Rythmus der Welt - und Kunstanschauung. Er wünscht den
Menschen als eine absolute Geschloffenhett der Erscheinung in der
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stndlichen Zug abspringen , kam aber unter de« Wagen . Es wurden
ihm dabei die Unterschenkel stark gequetscht.St . Georgen (A . Villingen ) , 12 . Dez. Hier wurden
mehrere Personen unter dem Verdachte sittlicher Berfehlun -
ge« verhaftet . Es soll sich um Blutschande und Vergehen ge¬
gen 8 175 handeln .* Leopoldshöhe (A . Lörrach ) , 13 . Dez . Wohl die .
Schmugglerware , nicht aber die Schmuggler entdeckte man
dieser Tage in einem von Basel kommenden Personenzug .
Es waren 50 Kilogramm Saccharin , die sich im Zuge ver¬
steckt vorfanden .* Ueberlinge«, 12. Dez . Am Samstag abend brach in
einem Oekonomiegebäude Feuer aus . Das Gebäude brannte
gänzlich aus . Der Schaden ist etwa 6000 Jl . Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt .
Ei« Rachklaug zur kirchlich « liberale« Tagungi« Freiburg.

= Wir erhalten folgende Zuschrift zur Veröffentlichung :
.^Verehrte Schriftleitung der „Badischen Presse" ! Sie hatten die

Freundlichkeit , in Nr . 573 Ihres geschätzten Blattes einen Bericht über
M« Versammlung der kirchlich- liberalen Partei in Freiburg zu brin¬
gen und dabei auch meiner Diskussionsrede gelegentlich des Vortrags
von Lic . Liechtenhan Erwähnung zu tun .

„Der knappe Bericht über diese meine Ausführung ist geeignet .
Mißverständnisse hervorzurufen , an deren Beseitigung mir sehr viel
gelegen ist. Der Ausdruck „Pfarrer Hesselbacher betonte den berech¬
tigten Kern des Drews 'schen Vorgehens"

, — den Sie selbst in einer
redattionellen Note in Zweifel zogen — bedarf jedenfalls der ge¬naueren Erläuterung .

„Als ausgeschlossen darf ich von vornherein die Auffassung be¬
trachten , als ob ich in der Drews '

schen Leugnung der Geschichtlichkeit
Jesu irgend einen berechtigten Kern ersähe . Mich hat im Gegenteil das
sorgfältige Verfolgen der wissenschaftlichen Diskussion über Drews
Behauptungen durchaus in meiner nie erschütterten Gewißheit von der
Geschichtlichkeit Jesu festgehalten. Bedürfte es noch außerdem etwa
eines Hinweises auf öffentliche Aeußerungen meinerseits über dies
Thema , so könnte ich auf einen kurzen Aussatz verweisen , den ich in
Nr . 15 und 16 des laufenden Jahrgangs unseres hiesigen „Evangel .Gemeindeboten " geschrieben habe : „Hat Paulus Jesu gekannt ?"

„Meine Rede in Freiburg verfolgte in ihrer ersten Hälfte den
Zweck, die Lauterkeit und

^Aufrichtigkeit des Charakters Drews '
zu be¬

tonen : denn ich halte es für geboten, bei aller Schärfe der wissenschaft¬
lichen Gegensätze der Person des Gegners gerecht zu werden . Fernerkam es mir darauf an , die idealistischen Motive des Drews ' schen Vor¬
gehens aufzuzeigen, insofern Drews nicht in erster Linie die Negation ,die zerstörende Kritistersucht, zu seinem Werk getrieben hat . sondernder Wunsch, dem starken materialistischen Zeitstrom eine idealistische
Eegenflut , eine Eegenwartsreligion , entgegenzuleiten. Freie Religionder ewigen Ideen , losgelöst von dem Hängen an geschichtlichen Per -
sönilichketten , in dem Drews ein Stück verhüllten Materialismus fleht.
In diesem Zusammenhang erklärte ich, datz Drews wertvolle Gedan¬
ken des Christentums betont habe. z . V . die Erlösungsidee , ind daßwir ihm dafür dankbar sein könnten, datz diese Gedanken unserem Ge¬
schlecht wieder nahegebracht würden , wenn nicht — die Zuhörer und
Leser Drews '

sich meist mit seiner Negation begnügten und über seineGegenwartsreligion die Achseln zuckten.
,^ n einem zweiten Teil mckner Rede suchte ich durchzuführen , datzalle Eegenwartsreligion aus geschichtlichen Zusammenhängen herkom¬me und vor allem Religion als Lebenskraft auf verborgenen Strö¬men von religiösen Persönlichkeiten der Vergangenheit aus zu uns ge¬leitet werde . Das gab nun gerade die Eegenthese gegen Drews : Der

Christus der Geschichte, der zugleich mm gegenwärtig erlebten Christuswird , bleibt das Fnndanrent des Christentums und damit der Religion ,der nach unserem Glauben die Zukunft gehött.
„Ich bitte Sie , zur Klarstellung meiner Freiburger AussühruiPendiese kurze Zusammenfassung meiner Gedanken freundlichst Ihren Le¬

sern Mitteilen zu wollen.
Mit vorzüglicher Hochachtung

_ Stadtpsarrer Karl Hesselbacher.

Aus dsr Residenz.
, Karlsruhe , l3 . Dezember .□ Hofbericht. Gestern vormittag empfing der Eroßherzog den

Geh. Legationsrat Dr . Seyb , den Eeheimenrat D . Helbing und den
Etaatsminister Dr . Freil >errn von Dusch zur Vortragserstattung . Um
12 Uhr besuchte Seine Königliche Hoheit die allgemeine süddeutscheMilitärbrieftauben -Ausstellung in der städtischen Ausstellungshalle .Nachmittags und abends folgten die Vorträge der Geheimeräte Dr .Freiherrn von Babo und Dr . von Nicolai .

] [ Ständchen . Heute begeht Lederfärber August Bogel sen imStadtteil Mühlburg , ein Veteran von 1866 und 1870/71, in seltenerRüstigkeit und Frische seinen 7». Geburtstag . Aus diesem Anlatzbrachte ihm der Gesangverein „Frohsinn" Mühlburg , dessen langjähri¬ges Mitglied Vogel ist, gestern abend ein wohlgelungenes Ständchendar . Auch wurde Herr Vogel von Seiten des „Frohsinn " mit einem
hübschen Geschenk überrascht; sichtlich gerührt dankte der Jubilar .tgj Alldeutscher Verband. Der ursprünglich auf Freitag , 9. d. M .,anberaumte Vortrag des Herrn Dr . Fellmeth über den Kampf umdie Reichsangehörigkeit findet nunmehr bestimmt heute abend statt .(Siehe Inseratenteil .) Auf die Wichtigkeit des Themas , das auch den

Ruhe der Reife . Er geht auf den Rassenmenschen seines „Hidallah "
aus .

Wedekind träumt einen schönen Traum : Das Dasein in rythmischerSchönheit hinbringen zu können bleibt immer ein Ideal . Wie würdedas z .B . eine Fabrikarbeiterin mit zahlreichen Kindern vermögen ? Undda Wedekind weiß, wie die Wirklichkeit ist, so denkt er nicht daran ,das Leben zu ändern , berauscht sich indes an seinem Ideal und schildertdas Leben wie es ist, aber in verzerrtem Bild . Er wird zum Cqnikerund mit scharfsinniger Beobachtung weiß er überall den Schritt vom
Erhabenen zum Lächerlichen , vom Großen zum Kleinen und Gemeinen
herauszufinden . Er weiß alles ins Groteske zu treiben und ist dem
„Erdgeist " näher als andere.

Daß Wedekind mit seinen letzten herzlich schlechten Dramen seineFreute , die an seine Bedeutung glaubten, bitter enttäuschte, mußteRedner zuletzt zugeben . Damit entfällt die Hoffnung, daß Wedekind
auserwählt ist, uns die ermattete Tragikomödie zu schenken, um die
inzwischen Wied , Bahr und die Franzosen sich mtt Witz bemühen . Wohl
erfüllen auch diese bisher noch nichts, aber sie versprechen doch etwas .Und so wird , wenn auch die Hoffnung aus Wedekind schwand , die Hoff¬
nung auf die moderne satirische Komödie als solche uns bleiben dürfen .Der Vortrag , der beim Publikum lebhaften Beifall fand , war mL
manchen interessanten Stteiflichtern durchsetzt, welche den Aus¬
führungen besondere Bedeutung gaben.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 13. Dez. Herr Geheime Hofrat Dr . Haid ,

Professor an der Technischen Hochschule Fridericiana hier ,wird sich , einem Rufe der griechischen Regierung folgend ,
zum Zwecke einer Konsulation in Erundbuchsachen im Zu¬
sammenhang der thessalischen Agrarftage noch im laufenden
Jahr nach Athen begeben.

— Stockholm. 12. Dezbr. Die Nobelpreisträger Kossel , Wallachund van der Waals haben heute im Saal der Wissenschastsakademie
ihre statutenmäßige Vorlesung gehalten. Heute Abend sind fie nebst
etwa 70 anderen zur Repräsentation berufenen Persönlichkeiten, unter
ihnen der deutsche Gesandte Graf Pückler , zum Mittagessen im könig¬
lichen Schloß eingeladen.



Kadkfche pteffcSeite 4 Mlttagvlatt. Dienstag den 13. Dez. 181V. Nr . 5 ? ^
Reichstag beschäftigen rbird, wiesen wir bereits vorige Woche hin .
Man versäume nicht, sich durch Besuch des Abends über die Frage
aufklären zu lassen . Herr Dr . Fellmeth hat sich durch seinen Vortrag
über staatsbürgerliche Erziehung , der eben als Broschüre erschienen ist,
anerkennenswerte Verdienste erworben . Ein zahlreicher Besuch auch
des heutigen Vortrags ist zu erwarten .

• Lin Verzeichnis der sämtlichen hiesigen Hotels , Gasthöfe, Restau¬
rants , Cafes , Wirtschaften und Pensionen beabsichtigt der Verkehrs¬
verein zwecks Orientierung Fremder über die hiesigen Unterkunfts¬
und Verpflegungsverhältnisse und zur Erleichterung seiner Arbeit in
der Unterbringung der Teilnehmer von Festversammlungen , Kon-
gressen usw . in den Easthöfen aufzustellen. Wegen des Näheren ver¬
weisen wir auf das Inserat in der Montag Abend-Nummer .

D Im Apollotheater , das sich jetzt nahezu allabendlich eines aus -
verkausten Hauses erfreut , gastiert nur noch wenige Tage die Chun-
gnsen-Eauklertruppe . Die Taschenspielerkünste der einzelnen Mit¬
glieder der Gesellschaft , von denen jeder in seinem Fach ein Meister
ist, finden täglich stürmischen Beifall . Wer bis jetzt die Gelegenheit
versäumt hat , die Chinesen bei ihrer Arbeit zu bewundern , dem sei ein
Besuch des Südstadtvarietes nur empfohlen. — Vom 16. Dezember ab
beginnt ein kurzes Gastspiel der Prinzessin Nofru Re in ihren alt -
ägyptischen Tempel - und Haremstänzen aus der Zeit des Königs Ram -
ses. Es durfte dies die größte Sensation der Saison sein. In Deutsch¬
land fand die Prinzessin Nofru Re u . a . im Künstler Verein Malkasten
zu Düsseldorf, der vornehmsten Künstlervereinigung Deutschlands, so¬
wie auch bei ihrem dreitägigen Gastspiel im Sept . ds . Js . im Theater
zu Baden -Baden begeisterte Aufnahme .

A Zurückberufung . Von den nach Pforzheim abkomman¬
dierten hiesigen Schutzleuten ist am letzten Samstag die
Hälfte wieder hierher zurückgekehrt . Die Schutzleute sind dort
meistens in Privatquartieren untergebracht und muffen sich
selbst verköstigen , wofür sie entsprechende Tagesdiäten er¬
halten .

Ein schlimmes Erlebnis .
§ Karlsruhe , 13 . Dezbr . In der Nacht zum 12. ds . gegen 12 Ahr

kam ein 19 Jahre alter Bursche mit dem Zuge von Stuttgart hier an
um nach Straßburg weiter zu reisen. Da er bis zum Abgang des näch¬
sten Personenzuges , beinahe 3 Stunden Aufenthalt hatte , ging er
in die Stadt und traf in einer Automatenhalle auf der Kaiserstratze
mit Unbekannten , einer Frau und 4 Männern zusammen. Er bezahlte
diesen Bier , Kaffee und Zigaretten und ging mit der Frau in deren
Wohnung . Bald darauf kam der Ehemann , holte den Burschen ab
und versprach, mit ihm an die Bahn zu gehen. Aus der Straße
schloffen sich auch die übrigen Unbekannten an , die vor dem Hause ge¬
wartet hatten . Statt nun mit dem Burschen an die Bahn zu gehen,
führten sie ihn von der Fasanenstraße durch die Kaiser - und Karl -
Wilhelmstraße bis in die Nähe des Friedhofes .

Als der Bursche dort merkte, daß es auf diesem Wege nicht nach
dem Bahnhofe gehe und er deshalb befürchtete, seine Begleiter führten
Schlimmes im Schilde, machte er plötzlich Kehrt und sprang der Stadt
zu. Er wurde aber nach kaum 106 Schritten von seinen Begleitern ein¬
geholt , festgehalten und der Uhr und des Portemonnaies mit etwa 6
Mark beraubt . Darauf ergriffen die Unbekannten über offene Grund¬
stücke die Flucht. Der Beraubte ging nach der Stadt zurück und er¬
stattete Anzeige.

Noch in der Nacht und im Laufe des gestrigen Tages wurden als
Täter ermittelt und festgenommen: Georg Eeßner , 30 Jahre alt ,Hausierer aus Würzburg und deffen Ehefrau , Adolf Stürmlinger ,
Taglöhner , 20 Jahre alt von hier , Emil Fuchs, 26 Jahre alt , ledig,Maurer aus Mannheim , der auch von der Staatsanwalschast Mann¬
heim wegen Diebstahl und Betrugs verfolgt wird und der 21 Jahrealte Sattler und Tapezier Eduard Sauter aus Göbrichen.

Mon der Kuftfchiffahrt .
88 Baden -Baden , 11. Dez. Wie noch erinnerlich , ist das Luft

schiff „2 . Z . 6“ im vergangenen Sommer einem Brandunglück zum
Opfer gefallen, deffen Ursache nicht genau festgestellt werden konnte.
Die allgemeine Ansicht ging dahin , daß beim Rauchen in der Lust-
schisfhalle nicht die nötige Vorsicht beobachtet worden sei. Nunmehr
hat das Bürgermeisteramt Oos eine Verfügung dahin erlaffen , daß
bei Strafvermeiden auf dem ftädt . Flugfeld und in der Luftfchiff-
halle nicht geraucht werden darf , solange sich daselbst Luftschiffe oder
Flugmaschinen befinden.

<= Mülhausen i . Elf .. 12 . Dez . Der Aviatiker Amerigo
schlug gestern auf dem Flugfelde zu Habsheim den Welt -
Paffagier -Rekord , der bisher 2 Stunden 26 Minuten betrug ,indem er im ganzen 3 Stunden 19 Minuten 39 Sekunden
in der Luft blieb . Als Paffagier hatte er Leutnant Open
vom 5, Jägerregiment mitgenommen .

Professor Schütte über sein Luftschiff.
8 . Mannheim , 11. Dez . Ueber das seit längerer Zeit nach den

Plänen des Professors Schutte auf der Lanz 'fchen Luftschiffwerft bei
Mannheim im Bau begriffene eigenartige Luftschiff Schütte -Lanz,das sich hauptsächlich durch das aus Holz konstruierte Gerippe von den
seither erbauten lenkbaren Luftschiffen unterscheidet, machte Professor
Schütte jetzt in einem auf Veranlassung des Westpreußischen Vereins
für Luftschiffahrt und der Ortsgruppe Danzig des Deutschen Luft¬
flottenvereins abgehaltenen Vortrag in Danzig nähere Mitteilungen ,in denen er einige Meldungen der Presse als unrichtig bezeichnete .
Insbesondere sei es falsch, daß nach Vollendung des Schiffes ein Flug«ach Brüssel festftehe . Dr . Karl Lanz habe bei seinem Besuch in
Brüssel dem König Albert auf eine Einladung geantwortet , daß der
neue Ballon den Flug versuchen würde . Unrichtig seien auch die an¬
geblichen Differenzen zwischen ihm und der Zeppelin -Gesellschaft refp .dem Oberingenieur Dürr .

Ueber das Luftschiff selbst teilte der Vortragende mit , daß cs eine
Breite von 28. eine Höhe von 14 und eine Länge von 125 Metern habe.Der Rauminhalt beträgt über 20 000 Kubikmeter. Bisher feien vonder Firma Lanz in uneigennützigster Weise etwa 1 % Millionen
Mark an den Ballon gewendet worden . Zur richtigen Beurteilungder Kosten, die auch wiederholt in der Preffe des In - und Auslandes
falsch wiedergegeben worden sind , wurde erwähnt , daß allein die
Ballonhülle einen Wett von 236 000 Mark habe . Wenn der Bau desBallons noch immer nicht vollendet sei, so rühre das hauptsächlichdaher , daß jede, auch die kleinste Verbefferung erprobt worden sei und
daß die Lieferung der von der Firma Daimler zu stellenden Motore
sich seit April ds . Js . hinziehe, wobei allerdings berücksichtigt werden
müsse, daß die Schwere des Motors sich inzwischen infolge der gestei .
getten Leistungsfähigkeit auf fast das dreifache erhöht habe. Professor
Schütts schloß seinen Vottrag mit dem Ausdruck der festen lleberzeu -
gung, daß die Lustschiffahrt in ihrem Siegeslauf nicht mehr aufzu¬
halten und zu immer höheren Erfolgen schreiten werde.

Vermischtes.
* RürnLerg . 12. Dez. Ein gestern hier veranstalteter

Margueritentag zugunsten der Jugendfürsorge hat nach den
bisherigen Schätzungen eine Reineinnahme von 70—80 000
Mark ergeben .

= Memel , 12. Dez . (Tel .) Trotze Warendiebstähle
wurden auf dem hiesigen staatlichen ELterbahnhof am Sams¬
tag von der hiesigen Polizei entdeckt. Der Wert des gestoh¬
lenen Gutes geht in Tansende . Längere Zeit wurden von
hiesigen Kaufleuten Abgänge von Waren wahrgenommen ,
die mit der Bahn ankamen . Durch Hansfnchnng bei den

Bahnarbeitern wurde ein grotzes Warenlager entdeckt, fodaß
mehrere Wagen zur Fortschaffung nötig wai .cn . Heute be¬
ging die Fra « des einen Bahnarbeiters Selbstmord .= Paris , 13 . Dez. (Privattel .) Auf Grund eines Haft¬
befehls der Berliner Polizeibehörde verhaftete die franzö¬
sische Polizei in Lille die zwei Angestellten der Deutschen
Bank , Franz Krause und Fritz Giese , die , wie gemeldet , vor
drei Wochen 80 000 M veruntreut und Berlin verlassen hat¬
ten . Sie durchreisten Europa , trafen am 5 . ds . Mts . in
Antwerpen ein und begaben sich von dort nach Lille . Wäh¬
rend des Verhörs legten beide ein Geständnis ab . In ihrem
Besitz wurden im ganzen noch 75 <M. gefunden .

= = Funchal , 12. Dez . (Tel .) Nach amtlicher Mitteilung
sind bis heute 422 Cholerafälle vorgekommen , von denen 138
tödlich verlaufen sind.

= Seattle , 12. Dez. (Tel .) Die Passagiere des gestern
gestrandeten Dampfers „Olympia " find gerettet worden ,

Unalückskälle .
— London, 13 . Drz. (Tel .) In Pic -idilly , einer der Hauptver¬

kehrsstraße« des Londoner Westends, stießen gestern zwei voll besetzte
Automobilomnibuffe mit furchtbarer Gewalt zusammen, fodaß sie zer¬
trümmert wurden . Der Führer des einen wurde mit gebrochenen
Gliedmassen ins Hospital gebracht, wohin auch eine Anzahl der
Passagiere überführt werden mußte, da sie erhebliche Verletzungen
erlitten hatten .

= Winnipeg , 12. Dez . (Tel .) Nach den endgültigen
Feststellungen sind durch die Explosion in den Westkanadi -
schen Bergwerken 31 Bergleute getötet worden ,

Brand -Katastrophen.
t= Hechingen (Hohenzollern ) , 11. Dez . Gestern nacht

brach auf dem fürstlichen Gute Stutenhof Feuer aus . Die
mit großen Vorräten von Heu und Frucht gefüllte Scheune
brannte bis auf den Grund nieder . Auch landwirtschaftliche
Maschinen sind mitverbrannt . Der Schaden ist bedeutend .

ihd Regensburg , 12. Nov . (Tel .) Wie der „Regensb .
Anzeig .

" meldet , brannten in Deimdorf zwei Bauernanwesen
nieder , wobei dieBauerstochter Knor den Tod in den Flam¬
men fand .

= Odessa , 12. Dez . (Tel .) Auf dem am Samstag ausgelaufenen
russischen Frachtdampfer der Russischen Donaugesellschaft „Volgaria "
brach ein Brand aus , der acht Stunden dauerte . Der Dampfer kehrte
gestern in halb ausgebranntem Zustand und ohne Steuer und Kompaß
zurück. Bon der Besatzung ist ein Mann ertrunken ; drei Mann
wurden schwer verletzt.

Unwetter und Hochwasser.
----- Pontrefina , 13. Dez . (Tel .) Die elektrische Bahn

über den Berninapah ist durch gewaltige Lawinenstürze an
drei Stellen unterbrochen worden . Eine provisorisch einge¬
richtete Postschlitten -Erpedition brauchte drei Tage , um von
Pontrefina über den Bernina zu kommen . Der Neuschnee
liegt 3 Meter hoch.

hd Innsbruck , 12, Dez . (Tel .) Infolge der in den letz¬
ten Tagen niedergegangenen heftigen Regengüsse find überall
große Erdrutsche eingetreten , die den Bahnverkehr an vie¬
len Stellen vollständig lahm gelegt haben .

= Rom , 12. Dez . (Tel .) In verschiedenen Gegenden
Norditaliens dauern die lleberschwemmungen an . Der Lago
Maggiore ist 20 Zentimeter gestiegen und hat die Ortschaft
Laveno überschwemmt , bei Savona in Ligurien haben die
Gebirgsbäche die Eisenbahnschienen fortgerissen . Biele Häu¬
ser stehen unter Wasser ; ihre Bewohner sind durch Militär
gerettet worden . Das Wasser hat in der ganzen Gegend be¬
trächtlichen Schaden angerichtet . In Benetien sind Flüsse
und Gebirgsbäche über das Ufer getreten . Die Straßen und
Plätze von Lorenzago und San Stino find überschwemmt .

i= Cerbere , 12. Dez . (Tel .) Die Ueberschwemmungen
in Spanien dauern an . In Cervadillo ist ein Haus einge -
stürzt , wobei eine Person den Tod fand und drei Personen
verletzt wurden .

i= Paris , 12. Dez. (Tel .) Die Kammer hat für die
von der ungünstigen Witterung betroffenen Weinbauern
einen Kredit von 5 Millionen bewilligt .

Die Margarine -Vergiftungen .
ddHamburg . 12. Dez . (Tel .) Der Regierungspräsident

von Schleswig traf heute vormittag in Altona ein und be¬
gab sich mittags mit dem Direktor des chemischen Unter¬
suchungsamtes in die Mohrsche Margarine -Fabrik , aus der
die vergiftete Backa -Margarine hervorgegangen ist . Die
Herren nahmen eine eingehende Besichtigung des Betrie¬
bes vor . Die Firma erklärt , es sei nichts zu beanstanden ge¬
wesen . _

Aus dem gewerbliche« Leben .
— Berlin , 13. Dez . (Tel .) Für die Arbeiter und Angestellten

ihrer in Mühlhausen i . Th . gelegenen Earnfabrik hat die Frau Kom¬
merzienrat Wagner den Betrag von 100 WO Mark zu Wohlfahrt »
zwecken gestiftet.

hd Innsbruck , 12. Dez . (Tel .) Die Beamten der
Staatsbahn wollen zu Weihnachten die passive Resistenz be¬
ginnen , um eine Verbesserung ihres Gehaltes zu erzwingen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Berlin , 12 . Dez . Der Reichstagsabgeordnete Wilhelm Bruhn
trat am vergangenen Sonntag zum ersten Male nach feinem Prozeß
vor feine Wähler in Woldenberg in der Neumark . Die Berfammlung
verlief aber für Herrn Bruhn nicht glücklich, es kam zu grotzen Tumul¬
ten. Man drang mit Stühle « auf ihn ein und wollte ihn von der
Rednerttibüne herunterziehen ; schließlich mußte er sich unter den
Schutz der Polizei stellen .

t= Berlin , 12. Dez . Die Kartellträger Professor 'Serings ver¬
öffentlichen nun auch eine Erklärung » aus der jedenfalls hervorgeht ,
daß Sering Bernhards Forderung nur unter der Bedingung eines
Ehrengerichts von Berufsgenossen annahm , daß Bernhard aber diese
Bedingung ablehnte , angeblich, um den Gegner der Drückerei zu be¬
schuldigen.

London, 13. Dez . Bis heute nacht 12 Uhr waren gewählt
191 Liberale , 229 llnionisten , 38 Dettreter der Arbeiterpartei , 57 An¬
hänger Redmonds und 6 Anhänger O'Briens . Die Liberalen ge¬
winnen bisher 18, die llnionisten 21, die Arbeiterpartei 4 Sitze.
Kolonialminister Harcontt wurde in Rossendale wiedergewählt .

— Petersburg , 12. Dez. In der heuttgen Sitzung der Reichs-
duwa brachten die Sozialdemokraten und die Arbeitergruppe eine
dringende Interpellation wegen Anwendung der Körperstrafe bei
politischen Verbrechern in den Gefängnissen von Wologda und
Cerentnisk ein, infolge deren Sassonott , der Mörder des Ministers
von Plehwe und zahlreich« andere Gefangene sich das Leben genom¬
men hätten . In Wologde seien hundert Gefangen «, die die Annahme
jeglicher Nahrung verweigert hatten , mit Körperstrafe belegt worden,

obwohl der Arzt die Hälfte für körperlich schwach erklärt habe .^Duma lehnte den dringlichen Antrag mit 121 gegen 11 Stimmen
Der Antimodernisteneid .

bd Trier , 12. Dez . Bischof Corum fordert durch h-,kirchlichen Amtsanzeiger sämtliche Geistliche seiner Diöz^
auf , auch die Professoren des Priester -Seminars , nächst
Montag im Dom den Antimodernisten -Eid zu leisten .

^
hd München , 12. Dez . Heute nachmittag 2 Uhr fand i»erzbischöflichen Ordinariat vor dem Kardinal -Vikar 31«»,decker die Ableistung des Modernisteneides durch 38 Deka »,statt . Die Dekane ihrerseits werden nun den Termin ft,die Eidesleistung durch die Pfarrgei stlichleit bestimmen .

'

Zum Rücktritt des österreichischen Ministeriums.= Wien , 12. Dez . Heute nachmittag unterbreitete
Ministerpräsident v. Biemerth dem Kais « ,die Demission des Eesamtkabinetts . D « .
Kaiser nahm die Demission an und betraute basKabinett mit der einstweiligenFortführung der Geschäfte.— Wien , 12. Dez . Das Ministerium hat sich schon he « t ,zumRLcktrittentschlossen . da nach den in den letzten Tage «gepflogenen Besprechungen der für morgen zu gewärtigende Beschsdes Polenllubs kaum geeignet fein dürfte , eine befriedigende Klär »«der Lage herbeizuführen , und andererseits die unaufschiebbaren p« ^
mentarischen Arbeiten es geboten erscheinen lassen , eine Störung ofe,Verzögerung in den Verhandlungen des Abgeordnetenhauses zu »«,meiden.

Während der heutigen allgemeinen Audienzen äußerte der Kai!«
zu einem hohen Würdenträger , er rechne darauf , daß Frhr . v. Bienerttdie Neubildung des Kabinetts durchführen werde. Die Sefsion ^
Abgeordnetenhauses werde noch Ende dieser Woq ,geschlossen . Die Regierung erwarte keine Obstruktion . Sie wechvom Parlament das Budgetprovisorium , den serbischen Handelsvei -trag und die Hausordnungsreform bewilligt erhalten . Die Mitglied«der nächsten Delegation werden morgen in einer Abendsitzung gewähltRach Schluß der Session werden die deutsch - tschechischen Verhandlung«,und die Rekonstruktion bezw . Neubildung des Kabinetts in AnM
genommen werden.

M Wien , 13. Dez . (Privattel .) Ministerpräsident Freiherr v«,Bienerth erschien gestern nicht im Budgetausschuß , um die ange¬kündigte Mitteilung über den Rücktritt des Kabinetts zu machen,sondern fetzie die einzelnen Parteiführer schriftlich davon in Kennt¬nis mit dem Ersuchen, die dringenden parlamentarischen Arbeite »nämlich das Budgetproviforium , den serbischen Handelsvertrag unidie Eefchiiftsordnungsreform noch vor Weihnachten zur Erledig «, ,zu bringen .
Rach einer uns von anderer Seite zugehenden Meldung wird i»

parlamentarischen Kreisen der Ansicht Ausdruck gegeben, daß der grätzeTeil der alten Minister in das neue Ministerium übernommen werde ,wird mit Ausnahme des Finanzministers Bilinski , der sich endgiiltiz
zurückzuziehen beabsichtigt.

Die neue Marinerevolte i« Rio de Janeiro .
= Rio de Janeiro , 12. Dez . Die Kreuzer „Rio Grande

do Sul " und „Barroso " haben die Bucht auf Befehl der Re¬
gierung mit unbekannter Bestimmung verlassen . Man glaubt
jedoch, daß der erstgenannte Kreuzer nach Santos abgegan¬
gen ist .

Die Meldung , der „Rio Grande do Sul " habe am Sonn¬
tag die Stadt bombardiert , ist unrichtig . Die Depesche über
dieses Ereignis bezog sich auf die Ereignisse am Samstag -
Morgen und wurde voll der Zellfuf zuMckgehalten .

Die Kammer hat am Nachmittag einstimmig die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes beschloh
s e n. Die parlamentarische Immunität bleibt bestehen . Die
Stadt ist zwar ruhig » doch laufen die widersprechendsten 8e>
rächte um .

Zensurierte Telegramme behaupten , die Negierung habe
die Lage sicher in der Hand . Der Hauptteil der Armee uns
Marine sei loyal .

— Berlin , 13. Dez. Dem „Berl . Tagbl .
" zufolge hat die irch

lianische Gesandtschaft eine am Sonntag Vormittag in Rio de Janeia
aufgegebene Depesche erhalten , nach der nicht mehrere Kriegsschiff!
sondern nur ein Teil des Kreuzers „Rio Grande do Sul " und der
Seebataillon auf der Insel Das Cobras gemeutert haben . Dieser
Meutererversuch wurde aber sofort durch den Kommandanten i«
Schiffes und die übrigen Offiziere unterdrückt. Die anderen Schiffe
des Geschwaders sind sämtlich der Regierung treugeblieben .

In dem Kampfe an Bord des „Rio Grande do Sul " zwischen de»
Meuterern und dem treugebliebenen Teil der Besatzung wurde ei«
Offizier getötet . Während der Nacht versuchten mehrere der Meutern
in Schaluppen von der Insel zu entkommen» wurden aber sämtlich
durch Torpedobootszerstörer und die Flotttlle der kleinen FahrM «
abgefaßt und gefangen genommen.

Durch das auf die Insel gerichtete Feuer wurden fast alle 8ebS»d
zerstört : sie waren geradezu weggefegt. Mehrere Granaten beschädig
ten in der Stadt öffentliche und Privatgebäud «. Bon der Bevölke¬
rung wurden mehr als 100 Personen getötet oder ver¬
wundet . Vdn den Meuterern wurden etwa 200 zu Gefangenen 8*
macht; mehr als 300 find verwundet oder getötet
worden .

hd Paris , 13. Dez . Alle gestern morgen aus Rio de Janeiro hi«
eingetroffenen Nachrichten stimmen darin überein , daß durch die
der Regierung getroffenen Maßnahmen jede unmittelbare Gefahr der
Erneuerung der Meuterei zu Lande und zu Wasser beseitigt erscheint
und daß die Bevölkerung sich beruhigt hat .

«eafferftanr» ves Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 12 Dez . 3,25 w ( 10. Dez. 3,29 m).
Schusterinlel , 12. Dez . Morgens 6 Uir 1,68 w ( II . Dez . 1,75 ")
K«hl. 12 . Dez . Morgens 6 Uhr 2 50 w (li . Dez. 2,56 w).
Marau , 12. Dez. Morgens 6 Uhr 4,13 m (11. Dez. 4,25 w).
Mannheim 12 Dez. Morgens 6 Uhr 3,77 w (11. Dez . 3,85 w>

Pergnügungs- und Pereins-Anreiger
tDas Nähere bittet man aus dem Jnferateuteil zu ersehend

Dienstag den 13. Dezember :
Alldeutscher Verband . 8ys Uhr Vottrag . Saal 3, Schrempp.
Apollotheater 8 Uhr Vorstellung.
Arbeiterdiskusfionsklub . 8'/-- Uhr Vottrag im Eintrachtsaal .
Bürgerverein »er Süvweststadt. 8Vs Uhr Zusammenkunft t Tow »
Deutschnat. Handlungsgeh .-Verb . 9 U. Sitzung . Moninger , KonlottiH
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Skiklub. 0 Uhr Vereinsabend im Cafö Bauer . ,
Turngemeiude . 8 U . Turn . f. Mitgl . u. Zögt , in der Zentraltnnw ^^ urnaeiellickakt. 8 llbr Ausüb Mital . Turnballe . Realgvmnanv*
« er. v. Aouarieu - n. Terrarienkreunden . 8Va ll . Sitzung . Landskn»

Statt Karten .
Die Geburt eiaes gefunden KxitibCtl beehren ftdt a*"

zuzeigen
Marc. A. Keller u. Frau
Marjorie , geh . Gordon -Salamon

2546880 Bunfenftraße 14. ,
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Karlsruher
Lebensversicherung a . G .
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt

ln 1909 Neuzugang : 91 Millionen Mark.
Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark.
Bewährtes System steigender Dividende.

Hall ' ii . Z lisch neiclescliule .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichne » . Zuschnerden . Air

probieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - und
» inderaarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat -
oebrauch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt . 9276
“ Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend

J . Urhanlt , alüld. geprüfte Zuschneidem,
Markgrafenstraste 30» . Lidellplatz .

i> Otto Gerber, «-»».
Kaiserstrasse 23 » Telephon 2378

empfiehlt seine langjährige Spezialität feinste
------ Gansleberpastete
ff Lleb ’sches FrilelitenJbrot
3 .3 in bekannter Qualität . 17242

Prompter Versand nach auswärts .

fl WiOimer Minuten,
z &s Uhrketten . Armbänder. Manschetten-
L knöpfe. Broschen , Colliers . Anhänger .

Herren -Medaillon
empfiehlt billig 18165

N Chr * Fräufele , Goldschmied ,
Karlsruhe. Passage 7 a.

©

I ist ein

Puppenherd
mit den dazu gehörigen

Küchengeräten
■welche Sie von der einfachsten bis feinsten Aus¬

führung finden bei

Edmund Eberhard
Haus - und Küchengeräte -Magazin

Ludwigsplatz 40 b .

Grosse Auswahl In prahtischen und
nützlichen HEihnachtsgeschenhen.

(Rabattmarken . ) 18014 6.2
W aschgarnituren .

Zu geneigtem Besuche meiner

tl \
m

LMmren. Weil - ii. HmisWililMiikelil
erlaube ich mir ergebe cinzuladcn.

Crotze Auswahl fite Vereine und GeseWasteu.
Bei Einkauf von 3 Ji ein illustriertes Jahrbuch gratis
Kein Kaufzwang ! - Billige Preise !

Ernst Alnrx
Herd-, §|en-, Sicht»- nnö HaiiSholloiisSorlihkl

Luiseustratze 45 . 17740 .2 .2

1» Sie finden
Tpiumphola-EinbauPianino

bester existierender Klavierspielapparat
2 Grieitblöcke im Umfang 65 u. 88 Tönen.

Soloist -Einrichtung . Höchste Vollendung.
Bis jetzt anerreie ' t.

Alleinvertretung : 15777

j
J . Kunz , Pianolaqer, Karlsruhe

Karl -Friedrichstr . 21 (Rondellplatz ).

^ iiiiMiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiititifiiMiiiititiiiiiMiimmiiiiiiiiitiiuiiuitiiiuMiiiiiiiiiiuiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiutiiiiiiiuitiuii «HMiiintiiiiiuuiituiiiuinis «tiitiMiitimuiiHMHtumiiit »niiHitiiMfHHiK

1 Bettvorlagen 1
| Mk. 4 .—, 5.25 , 6.25, 8 .50 jjj
= usw . das Stück. =

| Fenstermäntel {
I fertig zum Aufhängen von S
i Mk. 6.— an. i

= iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiHuiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiinniiiiiiiiiitHiiiui =

| Bettdecken
= zweibettig von Mk. 12.50 an .

I Bettrückwände |
= von Mk . 14.50 an 5
= in Tüll und Leinen . =

| Tischdecken |
= in Tuch und persische Muster |
= von Mk. 6 .— an =

| Diwandecken |
| in Fantasiegewebe , Plüsch etc. §
= von Mk. 13.— an . =

TEPPICHHAUS
ADOLF

SEXAUER
HOFLIEFERANT

FRIEDRICHSPLATZ 2. TELEPHON 164.

RABATTMARKEN . BILLIGE PREISE

| Stoffe |
| znr Anfertigung : |
= Tuche , Friese , Plüsche etc . =

Ziegenfelle
weiß, schwarz und farbig ,

Mk . 5.—, 6 .25, 7 .50 , 12 .50
bis 25 .— gefüttert das Stück .

1 Angorafelle i
§ beste Ware in weiß , schwarz =
= und bunt , Mk. 9 .— , 12 .60 I
= 15.—, 18.— etc. =

Reisedecken
HtllllU WIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIHIlE

ip^ ^ ., ^ 1 Orientalische Teppiche !
§ lagen Mk. 8.50, 10.—, 12.— , = Preislagen Mk. 22 .50 , 26 .50 , 37 .— . 45 .— , 60 .— , 85 .—, 110.—, 150.— bis 400.= 15 _ 18 — bis 50 _ 5 —
i '

1 Ausgesuchte Stücke . Grosse Auswahl . Reelle Bedienung . |

Sofa- und |
| Stuhlkissen |
1 Mk. 1 .— bis 12 .— §
| Preislag . Mk. 1 .— , 2 .— u . 3.— =
| besonders preiswert , so lange =

Vorrat . =
17972 §1

:iiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiTii !imiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiii>iiiMiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiMiiiiiimi !iiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiTiiiiiiiiiiiimiiitiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimil

Grosse
• as CI *

auf sämtliche

amen- und
Kaiserstrasse 205 .

17809 .4 .2

Bessere

Herrenkleider-
sind unter Preis abzu ^cbe --

Kaiserstratze 133 ,
17832 eine Treppe hoch, 8.4
Ecke Kaiser- und Krenzstrafir .

Eingang bei der kleinen Kirche .

Pelze s
Pelze

zu staunend bill . Preisen .
Ansicht ohne Kaufzwang

mir *
33 Zirkel 33
l Treppe , Ecke Herren str .

B. Kamphues
Kaiserstr. 207 Karlsruhe Tel . 2458

Hervorragendes Lager
in

Präzisions-Taschemilireo.
Moderne Stand-
und Wanduhren

Solide Gold- u. Silberwaren.
Gelegenheits - Käufe
in BRILLANTEN .

Tafel-Bestecke in Silber
und schwer versilbert .

Eigene Werkstätte . 17973.2.2

JJ 1

mit Tabulator nur 300 Mk .
Ratenzahlung gestattet . Vor¬

kostenlos .
.14104fübrung

Curt Riedel & Co.,
Zähringerstratze 77, l Tr.

■ ■ ■ ■ KaHMMMUMMMC * NMM ’Q« gUMaaaMH « Mfta * * ateihifl

m
Feuer - and diebessichere

Gebr. Beschert ,
Kaiserpassage 10 —18.

_ Preisliste kostenfrei.
BHns8a . . eiHHnnHaninunnnniiui «

GuterhalteneBetten u . Möbel
sind fortwährend billig zu verkauf .- - - - . 35, b .

' " -4693* Zähringerstr . . d . Hof.

! Achtung !
Zahle dir besten Preise für

Haken- und Rrhfelle 15948.12.12
Scheffelstratze 64.

Kein Laden ! Deshalb spottbillig!

I¥efhnaebts - Angebot
Reste

in Damen - « . Herrenkleiderstoffen , zu Bluse « .Kleidern und Anzügen reichend
30 bis 40 °

j» unter Preis
Damenwäsche. Schürzen, Taschentücher rc.

bedeutend billiger .
Bitte um Bestchtignng meiner 17986.3.2

HeMMisstelliiiiji
Emil Scherer,

Sophienstratze166 . \ t neben Apotheke
Mitglied des Rabatt-Sbar-Bereius .

Elsätzev Jeugreste .
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18186
Fisbel Schoholadenhaus,

Marlsraher
Turntrememde

(1861).
Utififferetn MM Iftttscuk « Nftfw.

Am Dienstag , 13. Dezember1910. nachmittags von 12—3 Uhr,findet der Verkauf des beim
Glückshafen nicht abgegangenen
Schlachtgeflügels (Gänse , Hahnenund Hühner ) in der städtischenAusstellungshalle hier statt . 18167

Luter dem Protektorat S . K. H. des Großherzog».
Mittwoch de« 21. Drzember , abends ab ‘^8 Shr :

Tarnen :
■ Hgttsier «. EtgUags Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds.,
4sntralturnhalie , Bismarck-
stra&selS . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 28/25.

BuMUbteting A. ontags*/,9— «/*10 Uhr abds., höh .
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14.

DunwabteilaHg B. Mittw
’l,9— '/jlOUhr abds .,Goethe¬
schule, Gartenstrasse.

DaneaaMelluig C. Dannstga.
V*9—1/»10 Uhr abds. Gaten¬
bergschule, Nolkenstr.

Fraauabtellug : Donnstgs.
V,9—:7,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt, vorm , Exerzierplatzoder Zentralturnhalle.

Wanderriege
Halb- u^ anztägigeWÄnder¬

ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde.
Gästesindstets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert
Vereiaslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , E errenstrasse.
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand. Der Tarnrat .

Weihnachtsfeier
verbunden mit Bescherung für IlfnitefAiAr in dem großendie Kinder und gleichzeitig « NtliStnlvI Festhallesaal
Kartenausgabe für die Bescherung am :

Dienstag den 13. Dezember bei Kamerad Aschinger ,„Badischer Hof", Marienstraße 1.
Mittwoch den 14. Dezember int Bereinslokal „Klapphorn ",Amalienstraße 14 a, bei Kamerad Wetterauer .
Donnerstag den 15. Dezember bei Kamerad Zahn » „AlteBrauerei Kämmerer, " Waldhornstraße 23,
jeweils von 8—10 Uhr abends . Mitgliedskarte ist vorzuzeige».

Die verehrl . Mitglieder mit Angehörigen sind zu der Feier freundl .eingeladen . Einführungen gestattet .
Karlsruhe , 10. Dezember 1810.

18131 .2 .2_ Der Vorstand .

Alldeutscher Verband .
Am DienStag den 13. Dezember ISIS , abends st. S Uhr , imSaal HR , Schrempp

des Herrn Dr . Fellmeth über

„Der Kampf um die Reichsangehörigkeit ".
Wir laden unsere Mttglieder . sowie alle Freunde der Sacheherzliche ein . Freier Eintritt für Jedermann ! 17661 .2.1

Ortsgruppe Karlsrahe .
Heute Dienstag ,
abend» punkt » Ahr.
Sitzung
im Moninger »

Konkordia - Saal
Besuch von StandcSkollegen wiL-

hzmmeu. Der Vorstand .

TupngesBllschsft Karlsruhe.

Ski-Club
Schwarzwald

Orlsgruppe Karlsruhe
Badener Höhe.

Dienstag den 13. Dezember ISIS ,
abends S Uhr :

Bereinsabend
im Caf6 Bauer , Nebenzimmer

Kleiner Bortrag.
Ehrung eineS Borstandsmitgliedes .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.
17255* Der Borstand .

verei« von

Hquarlen- u.
Ccrrarien-

freunde« Karlsruhe .
Dienstag. J3. Dez. 10. abends V°9 Uhr

VrSrnMche Sttrmig« it «ratirverlosung im.Landrknechtt
Lahlreiche» Erscheinen von Mit¬
gliedern und Saften erwünscht.

Der Vorstand .

Heute Dienstag

ApoIlO'Tbeater
Restaurant

18191

Klavierftühte,
Klavierlampe «

h reicher Auswahl empfiehlt
Dhr. stöhr , Ritterstr. II .Atelier für Pianofortebau .

Schreibtische
lnszng - , R8H - und Serviertische .Wandschränkchen , gediegene selbst-
»erfertigte Arbeit , Flurgarderobe ,owie sonstige jeder Art Möbel,
chöne Diwan preiswert zu verkf .
Aödelschreinerei u . Lager

Rudolfstrafie 1». B46414

Unsere diesjährige

Weihnachts - Feier
lindst am Samstag den 17 . Dezember 1910 , abends1I20 Uhr beginnend , im kleinen Saal der Festhalie statt.

Karten für einzuführende Familienangehörige sind in den Turn¬
hallen erhältlich ; weitere Eintrittskarten für Damen und Herren
werden bei unseren Mitgliedern Ed . Flüge , Kaiserstrasse 51 undOtto Mayer , Wilhelmstrasse 20 , zum Preise von 1 Mark
bereitgehalten .

Für die Kinder - Weihnachtsfeier am Sonntagden 18 . Dezember 1910 , nachm , prnikt 3 I hr .in der Festhalie in Durlach ist das Einführungsrechtohne besondere
Karte gestattet . 18181

Der Turnrat .
✓

Deutscher Verein für Bolkshygiene
(Ortsgruppe Karlsruhe ) .

Donnerstag den 15 . Dezember d. I >, abends st -S Uhr .im großen R a t h a n s s a a i
des Herrn Pnvatdozent

_ JOr . snpfle - Jretburg :
Thema : „Die Bedeutung der Ernährung für die Lebenskraft ,besonders der ländlichen Bevölkerung ." 18132Eintritt frei für jedermann . Auch Damen sind freundlichft eingeladen .

16/18. Colosseum Teiepii .
1938.

Nur noch 3 Tage !
Gastspiel

Bernhard Mörbitz
Deutschlands bester Charakter-Komiker

sowie das übrige glänzende Programm .
Keine erhöhten Eintrittspreise. 18193

Apollo -Cheater
Marlenstrasse 16. isi 85 Telephon 435 .

Nur noch bis zum 15 . Dezember

Gastspiel der Chunpsen • Truppe
sowie du übrige erstklassige Programm.
" Ab 16. Dezember 1910
kurzes Gastspiel der

Prinzessin Nofru Ree
in ihren altägyptischen Tempel- und Haremstänzen.

Trauerhüte
Schleier, letzte Neuheiten

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen ,

Nur solide Qualitäten !
E. E. Lassmann

235 Kaiserstrasse 235 .
w - . — ... ■ --
100 3tr. Ia. Tasel M
werden am Mittwoch u . Donnerstagam Bahnhof Karlsruhe -Mühlburg
partienweise zu billigem Preis
verkauft . B46416

Brillantring mtt 1 Stein , auch
Pfandschein hierüber , zu kanfen ge¬sucht. Offert , unter Nr . B46382 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

In verkehrsreichem, größeremOrte des Kreises Ofscnburg isteine fast neue“ Wirtschaft 3
mit guteingerichteter Bäckereiunter günstigen Bedingungen mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 11430a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Piano
hervorragender Güte und Ton¬
schönheit,vornehmeAusstattung,mitStuhl , sehr billig zu verkaufen .B46288.2 .2 Ritterstr . 11 , 4. St .

Grammophon ,
wenig gebraucht, mit 20 Platten ,billig zu verkaufen. B46334

Zubringerstraße 15, 111.

Nähmaschinen,
neu u . gebraucht, erstklassiges Fa¬brikat , unter entsprechender Ga¬rantie äußerst billig zu verkauf.B46383_ Klauprechtstraße 47, IV .
Dill, zu verk . : Plüschdiwan , Ver¬tiko. Schreibtische, Büffet , Spiegel -

schrank . Akademiestr. 49 . Part .
Ruhebett "*sÄ

Kaiserstraste 33 . 4 Trepp .
Ein Taschendiwan ist unterGarantie für gute - Arbeit aus -

nahmsw, billig zu verk. B46420
Kreuzstrafie 89 , 4 . Stock .

2 Chaiselongues
(Ruhebetien ) , schönes , praktischesund nützliches Weihnachtsgeschenk,zu jedem a . Preis zu verkaufen .» 46304 .2.2 Adlerstr . 32, Stb . 2. St .
Achtung ! Grammophon,wie neu , mit 20 Opernstücken billigzu verkaufen . Zähringerstr . 98 .2 . Stock . 1 —2 Uhr nachmittags zu
besichtigen B46401

isepL
.

für Aerzte u . Zahnärzte . 171 cm
hoch , 71 cm breit , 41 cm tief , zweiTüren , Klappe rc. , verschließbar,neu , hervorragend schö " , Verkaufs¬preis 230 Mk . , wird 7Tr i 80 Mk .abgegeben. Offerten unter Nr.B46392 an die Exped. der „Bad .Presse" erbeten . 3.1

Gaslüftre , Ampeln , Petroleum¬ampel , Herd , Sofa , Firmenschild ,Kinderwagen , GeschäftSwoge zuverk . S *® Herrenstraße 50a , IV. r .
Nähmaschine, bereits neu u . groß.Reaulateurumständeh .bill . abzuaeb.5846422 Hirschstr. 7 , 2 Trepp .
Gut erhaltener , zweisitziger

Stuhlschlitten
zu verkauf. Zu erfr . unt . B4640S
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Lessingstr. 33 ist ein gut erh.Kinderwagen (Prinzeß ) für 10 X
zu verkaufen. 5846407

Gebr . Kinderstuhl , Puppenküche,Puppensport - v. Liegwagen billigzu verk. Rüppnrrerstr . 40, III .
.8 Anzüge ä 13 Mk .. 3 Ueber -

zieher L 9 Mk . find ahzugeben.5336430 Marienstrafie 28 , 3. St .

Msmrkeii -Mm
für Anfänger , als 2.2

Weihnachtsgeschenk
passend, billig zu »erkaufen.

Wo, ist zu erfragen unt . Nr . 18137in der Exped. der „Bad . Preffe ".
Hunde , A Men
in gute Hände abzugeben. 5946374

Essenweinstraste 22 » 1 . Stock .

UÄÄ Ä
zu verkaufen. » 46393

Sternbergstraße 7. IV .
Junge Rehpinscher

zu verkaufen . 5846311
1 Rüde und 1 Weibliches.

Georgfried richstr. 8. IH .
Jagdhund ,

4jährige . kurzhaarige Rüde , braun
mit gelben Abzeichen , engl . X , in¬
telligentes , gesundes Tier , her¬
vorragend zu Wasser u. zu Land,wachsam, sofort um den festen
Preis von 80 M g« verkaufe».

Offerten unter Nr . 11426a an
die Exped. der . Bad . Presse" erb.

in grösster
Auswahl.

Statt besonderer Anzeige .
Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft nach längerem ,

schwerem Leiden mein lieber Gatte , unser treubesorgter
Vater , unser lieber Bruder und Schwager

Franz Da!!» Metzermister
im Alter von 55 Jahren .

^Jm Namen der trauernde » Hinterbliebene « :
Amalie Doll ml Mer.

Karlsruhe , den 12. Dezember 1910 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag ^ Uhr

von der Friedhof -Kapelle aus statt .
Trauerhaus : Parkstraße 13. 18484

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daßmein lieber unvergeßlicher Gatte , unser lieber Vater ,Bruder , Schwager und Onkel

Joseph Lnmpp, Maurer
Sonntag abend M,10 Uhr nach langem , schwerem Leidenim Alter von 60 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernde Gattin nebst 4 Kindern.
Karlsruhe , den 13. Dezember 1910 . B46439Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag liS Uhr vonder Friedhoskapelle aus statt . — Trauerhaus : Karlstr . 83.

Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem uns betroffenen
schweren Verluste sagen wir Ihnen hier¬
mit unseren innigsten Dank .

Frau Emma Werntr Witwe
und Tochter . 18133

Karlsruhe, 12. Dezember 1910 .

grosser Auswahl vorrätig
16963

s.KosenDusch
Wmll-Versteigersllg.

Mittwoch den 14. Dezember , nachmittags 2 Uhr , versteigere ich
öffentlich gegen bar rn meinem Auktionslokal : 18195

Hardtftratze Nr . 27
einen groß. Posten Zigarren und Zigaretten , Kirschwafferu . versch . sLiköre, Bier - , Weißbier - , Wein - und Sektgläser , Servietten, ^Tisch - und Putztücher, große Bratpfannen , verschied . Porzell1 Bowlenschüffel. Bilder , Schirme sowie Trikotagen rc.wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

Tel. 2281. I ^eop . Gräber , Auktionator .

en g™5 Sü-früchten -Spezialhaus en *****
J. Deila Bona

Erbpririzenstratze 28
empfiehlt für die bevorstehenden Feiertage fein großes Lager inallen Sorten Südfrüchten . Obst und sstische« Gemüsen :

Frisches Obst :
sf. Tiroler Tafelöpsel, verschiedene Sorten,
fe . Spadoni-Tasclbirnen . frische Ananas , vmanen ,
goldgelbe Almeria-Trauben, frische vrüffeier Trauben.

Srotz . Lager in guten, haltbaren Aepfeln z . Ueberwiuiern
zu sehr billigen Preisen (wird jedes Quantum abgegeben ).

Südfrüchte :
Nene Haselnüsse, Paranüsse, große Sorent Aüffe,
gerostete Erdnüsse , Prin;etz-Schalenma «del«. Zeigen
von feinster bis zur einfachsten Sorte in jeder Packung ,

ff. Malaga -Trauben, Muskat-Datteln. eandierte Früchte,
frische Grangen und Tittonen , sowie vauermarroni.

Frischer Gemüse :
Artischocken , engl. Sellerie, pariser Aopfsaiat u . frische

Tomaten. 18188
Spezialität :

Echte ital. Maccaroni in vier Stärken,
Parmesan -Aase, Veroneser Reis,
Afti-8pumante, Chianti und ff . GiiveuSl.

Alles oben angegebene , u billigsten Tagespreise «.
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Uhrketten
= = für Damen und Herren =

Armbänder etc . JEÄ
zu außerordentlich billigen Preifen .

Karl Jock , Kaiserstr. 141.
üäb &ttniärkcfi * 17022 .3 3

Jleue Tu

sowie

Rabatt % Rabatt

S . Rosenbusch ,
17775 .3 .2 137 Kafserstrasae 137 .

Uhnseas Lebertran .
Wirkt blutbildend , säftecruenernd , Appe¬tit anregend Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit.
Besonders blutarmen, schwächlichen Personen, rachi¬
tischen , skrofulösen , beim Lernen zurückbleibendenKin¬

dern zu empfehlen .. . Preis 3 .30 und 4 .60 Mark . - . -
Alleiniger Fabrikant :

Apotb» . WlHnela » I^ahusen in Bremen ."Mäh" äcKie auT die Originalpackung mit dem Namen
Lahusen und mit nebenstehender Figur . Frisch zu haben
in allen Apotheken von Karlsruhe u. Umgebung. 8264a.12.8

Zur Feinbäckern
empfehle mein unübertroffenes,
seit vielen Jahren bekanntes

aiserausWinehl
zu stets billigsten Engros -Preisen

7t. 3 . Homburger
Kronenstratze 50.
Teleph 0 « 1S2 . 18163

Mitglied des Rabatt -Spar -Bereins . =

Höchste Zeit!
Freiburger Beld-Lotterie

Ziehung garantiert 20 . Dezember 1910 .
Lose ä1 Mark
11 Lose 10Mk. empfehlen alle Verkaufsstellen und

die Generalagentur Eberhard Fitzer , Stuttgart .

(Zßeicher gute3leut$che,l* tcinhi ixoxh fcajvzÄaisdvmZikar ‘
unsere »ttberjhmte Spezialität

Säht

gelb und grün .
i DcatscheBaiedicline-Liqüeiir -FÄrik £* bsl *'Mrt

1
hr*p

I Friedricli4CoBp.,WaldeBborgi . Scal
Znhaben in allen Weinstnben, Eest -nrants ,nelitatesB - n .Kolo»; iwar .-Handluc ’« etc.

aaslfoiHscbns
Fabrikat.

Vorteilhaft
Wie alljährlich haben wir auch jetzt ein Sortiment „ Extra ~W « i !>na «hi :s - KaiFcc ;»“

znsammengestellt ans eigens för diesen Zweck angeschafften Partien aasgewählt feiner Sorten,
die sich zn Geschenken eignen and jedem Empfänger Freude imd Genuss bereiten werden
nnd wie folgt offerieren :

ausreichend zu Herrenanzügen , Paletots , Ulster, Hosen und zu Knaben-
Anzüae » , Rette von feinen Dainentuchcn in »chwarz und neuen Farben ,
1—7 Meter lang , werden letzt direkt an iedermann SV— 40 °), unter
Preis abgegeben . Nur gute bis allerfeinste moderne Stoffe , keine
fehlerhaften oder verlegenen Waren . Jeder genaue Vergleich über¬
rascht . Verlangen Sie Muster und geben Sie Ihre Wünsche an , damit
aus den großen Vorräten die richtige» Stofsarten , Farben und Stoff¬
längen angeboten werden . Sie sparen viel Geld . Der Versand der
Muster erfolgt franko ohne Kaufzwang . Wilhelm S$oetzkes tn
Düren 75 bei Aache n ._ 8861a

KOOSOOOüSOOßQOOO&OOIHlSiniODOOiOOQiDQOOllOSOSeOOOüOQiÖÖlÖÖÖÖ ^
M Auf

Feine Weihnachts - Mischung
Feinste „ „
Allerfeinste, ,

p . Pfd . Mk. 1.49
„ 1 .60
* 1.80 .

j ? ? >

n 77
18172

Emmericher Waaren -Expedition
fiaiserstraße IST . "WZ
Freibnrg , Ganehstrafie 1 .

WM" Telephon IS « « .
Pforzheim . Marktplatz 2 .

PSS » » « » » » » » » » » « » » » » « » 16944 *

zählt man » ®
100 bis7000 Mark S

hei Oibrtuehven m
Stiebel 's Zählkasse . »

> VieleTausende im Gebrauch bei: ■
J Kaufleuten, Behörden, ■
0 Banken und Postanstalten . g
■ Passend für das kleinste wie M
g 2. 1 größte Geschäft . 18087 M
» Preis von Mk . 5 .50 an . S

g Gebr. Boschert g
g Kaiserpassage 16— 18. ■
■ BisuaninBimnDa

Ein bereits noch neues
Speijezimmer,
eichen, ist sehr billig ab¬
zugeben. Streng solid
gearbeitet. 18177 .3.1'

erstratze 81, I.
r Konrad A

Schwarz
50 Waldfir . 50

Telephon 352
empfiehl '

Beleuchtungskörper
fOr Gas - und elektr . Lickt

in reichster Auswahl .

DienStag den 13 . Dezember 1810
23 . Abonnements » Vorstellung der
Abt . 6 ( graue Adomiementskarren ) .

Der Ring des Welmge».
Ein Bähnenfestspiel von R . Wagner

Erster Tag .
Me Walküre

in 3 Aufzügen .
Musikalische Leitung : L. Reichwein.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Siegmund . . . HanS Tänzler .
Hunding . . . . Hans Keller .
Wotau . . . . Max Büttner .
Sicglinde H. Jracema -Brügclmann

v. Hof 'd-atcr >. Stuttgart». ®.
Brünnhilde . Bcatrice Lauer -Kottlar
Fricka .
Gerhilde .
Helmwige
Ortlinde
Waltrautc
Schweitleitc
Siegrune .
Grimgerde
Rotzweiße

. Rosa Ethofer .
K- WarmerSPerger
. Olga Kallensee.
. . Gisella Tercs .
. Rosa Ethofer .
. Marg . Bruntsch .
. Frieda Meyer .
. Magdal . Bauer .

Marie Gericke.
Anfang t>Uhr . Ende gegen V. ll Uhr

Kafseu -Eröffnung 146 Uhr .
Grotze Preise .

Der freie Eintritt ist ausaeliobe »

HEKLliZ SCHtüll.mm SPRACHEN AB
ÜBERSETZUNGEN

132 KAISERSTRASSE 132
TEL . 1606. 4916

Deu Ische Möbei^ ^ transponferlürti «

Grossh . Bad . Hof» editeur

Großherzogl .

Otto
Konditorei und Caf£

Karlstratte 40 a

Dresdener
empfiehlt

Telephon 1703
18018 .2.1

feinste Qualität ,
5J nach echtem Rezept,

Nürnberger Lebkuchen. Karlsruher Früchtebrot .
Spezialität : Pariser Makronen .

/ Schutzmarke)

die Besten
in der Preislage von

3 Mark und 2 Mark
Vorführung täglich kostenlos

Man fordere Bepertorr-Verzeich&ieee .

Johannes Schlaile
Karlsruhe 1 . B ., Kaiserstrasse 187 .

Telephon Nr. 339 . 18011

Viel beneidet
werden meine Kundinnen um ihre prachtvollenund doch gar nicht teuren Stmußfedem . Solch
eine Straussfedei kann man am Sommerhut , am
Herbsthut , am Wirrterhut und viele Jahre langimmer wieder tragen . Sie bleibt stets schön und
imposant und man kann sie auch selbst von
Sinem Hut auf den andern übertragen . Geode
disser Tage stade ich wieder prachtvolle Federn

•sehr billig zu verkaufen . 40 cm lang , 10—15
breit nur 1 Mk . , 45 cm lang , 2 Mk., 50 cm 3 Mk.und 4 Mk. , 18 cm breit 6 Mk ., 20 em 10 Mk .,22 cm breit 15 Mk. , 25 cm bieit 25 Mk . , 90 em

_ _ .. . . Bestellen Sie sofort , damit ich Ihnen eine recht schöne
Feder aussuchen kann . Preisliste über Federn , Boas, Stolen, Hut-
Humen etc. gratis . Anerkannt leistungsfähigstes Haas dieser Branche.

Hermann Hesse , Dresden, SM!
breit 36i Mk

Residenz-Theater
Waldstrasse 30 .

Hoehinferess. epochemachendes
Programm , oster and . :

Ein im Walde ver¬
borgener Schatz , währ ,
der französ . Revolution .

I Die Schönheiten der

.V

schwedischen Flusstäler ,
Naturaufnahme. 17908

| Per Ruin . Tragisch .

Brennholz,
vorzügliches Hartholz , gespalten,
per Ar . Mk. 1 .— , ungespaltea
90 Psg . ab Hof . Lieferung
ins Haus mit entsprechendem
Zuschlag .

Sagemehl
aus Hartholz zum Räuchern
billigst.

' ii ?78*

G . nt . b . H .
Werderstraße 7 . Teleph . 1617 .

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wer auf di«
Wiedererlangung einer naturgetreuen ,waschechtes Farbe dee Kopf- oder Bart -
haaree Wert legt , gebrauche unser ge -
«etzl . geschätzt . Criniu, das Weltruf er- _lange hat, veil es ein durchaus reelles,un - gschädliche« ».niemals versagendes Mittel Aist . Freia 3 M. Funke & Co ., Berlin S . W. a
Y«rk. i . d . Kroaen -Apotheka , Karlsruhe i.ä

Meinstehende , auswärtige , gsb .
Dame , Witwe , mit gedieg . Charak¬
ter , nicht unvermögend , würde sich,
mit charaktervollem Herrn wieder
verheiraten im Alter von 50 —55
Jahren . Anonym zwecklos .

Offerten unter Nr . 11377a an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten .

Mer leiht
einer Beamtenfrau auf ein Jahr

UM- 250 Mark 'WC
zur Uebernahme eines Geschäftes
geg. Sicherstellung der Möbel urch
Lebensversicherung .

Offerten unter Nr . B46403 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

150 Mark
v . Dame gegen Sich . , Hausstand , v.
Selbstgeber ja leihen gesucht .
Gest . Offert , unt . Nr . B46410 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .1.

^ wird in Pflege
fiy 4 ' H ob. au KindeSstatt

^ jtt LllvP v . kinderlos . Ehep .
angenommen .

Gest . Anerbieten unter S846&19
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

MNdcherr ,
13 Jahre alt ( Waise ) , wird ans
Jan . gegen Vergütung in Pfle ,
gegeben . Off . unt . Nr . B46386 a
die Exped . der „ Bad . Presse "

»erbttufc ober laiische
mein Anwesen in Durlach (neu )
gegen Geschäftshaus in Bruchsal
oder Umgebung . Offerten unt . Nr .
B46369 an die Expedition der „Bad .
Preise " erbeten 2 .1

inteLntes Oelgemälde
don Aft - Karlsrnhe ist wegeit 8lb -
reise sehr billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B46418 an die
Exped . der . Bad . Preise ".
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MtttaMatt . Dienstag den 13. Dez . 1910. Nx ^ ^
0v2% ige zum Nennwert rQcfezahlbare Obligationen

Serie IV der
Ungarischen Lohaleissnbahnen. flctiengesellschaft.

Die am 1 . Januar 1911 fälligen Zinscoupons und verlosten rubr .Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab in Reichsmark
in Berlin : bei der Deutschen Bank,
. bei der Nationatbank für Deutschland ,in Frankfurt a . M. : bei der Deutschen Bank , Filiale Frankfurt ,

bei der Deutschen Vereinsbank ,
. bei Herren Gebr. Bethmann,m Hamburg : bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg,
. bei Herren L . Behrens & Söhne ,in Hannover : bei der Hannoverschen Bank,bei Herren Ephraim Meyer & Sohn,in Karlsruhe : bei der Rheinischen Creditbank,

Filiale Karlsruhe,
bei Herrn Veit L. Homburger,in Mannheim : bei der Rheinischen Creditbank ,

werktäglich in den Vormittagsstunden eingelösL 18194
Budapest , im Dezember 1910 .

Ungarische Lokalelsenbahnen , Actiengesellschaft .

Grosslierzogliclie Manufaktur
KunstkeramischeWerkstätten

Ausstellungsgebäude Hoffstrasse 7
Unentgeltlich geöffnet von morgens 9 bis abends 7 Uhr .

Neu eingerichtet seit 1 . Dezember 1910 .

Besondere Sehenswürdigkeiten :

Kollektion E . Poftners Vögel .
Grosser Baderaum im Admiralsgarten-Palast , Berlin

Kollektion M . Wiirtenberger
u. a . m. 17593 *

Senn-Email-Schmuck
Broschen u. Anhänger

nach jeder Photographie in
nur schöner Ausführung .

Frledr. Wldmann, 8-WM,
Kaiserstratze 225 .

Werkstätte für Neuarbeiten u . Reparaturen .
4 .3 Lager in Schmuck jeder Art . B «»«-

Weihnachtsaufträge erbitte sorgfältigster Ausführung wegen baldigst

Violinen
mit Boxen , Kalten

und luhehör
Nr . 1 Violine ( Gute Schülergeige ) mit Bogen,Kasten , Stimmpfeife und Kolophonium . . . Jl 23 .-
Nr . 2 ** Seminar - Geige , für Seminaristen zu

empfehlen , komplett mit obigem Zubehör . . Jl 28 .-
Nr . 3 Solo - Geige , sehr schöner Ton . Jl 35 .-
Nr . 4 Konzert - Geige , mit großem vollen Ton , kompl - Jl 50 .—
lieber gelieferte Instrumente erhielt ich u . a . folgende Anerkennungen .

P . P.** Heute kamen die Violinkästen wohlbehalten an . Auch die
Violinsendung kam gut hier an . Die Sendung ist zu meiner
großen Zufriedenheit ausgefallen und danke Ihnen bestens .

(Jl 25 :— .)
Lehrer M ., Vorseminar , Vi 11 in gen .P . P.

. . . . Uebngens denke ich bei Ihnen auch für später in Kundschaft
zu bleiben, da ich finde , daß Sie reell und preiswürdig verkaufen .

Ergebenst Pfarrer It ., Bergzabern , Pfalz .P . P.** Mit den von Ihnen bezogenen Schulviolinen war ich sehr zu¬
frieden , sowohl bezüglich des Tones , als der Ausstattung . (Jl 25 .— .)18189 .4.1 B ., Seminar , Karlsruhe .

Fritz Müller , Musikalienhand urg,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 . Telephon 1938 .

pF * Rabattmarken .

Ein frischer Transport
UM " belgische "MW

Arbeitspferde
ist bei uns angekommen und laden Käufer Hierzu Höflichst ein.

Gebt. Hattmann, Weingarten. Baden .
B46429 Telephon 11.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Dameukleider , Schuhe , Stiefel
usw . Postkarte genügt . 5846399.3.1

J . Stieber , MKgraskllstr . 19.
Telephon Nr . 2477 im Hause .

Pianino ,
vorzügl . Instrument , wird äußerst
billig abgegeben . 5846440
H . Müller , Wilhelmftr . 4a , pari .

Mr
'

Dppiinl
mit vielen Bildern , um 10 Jl z-
verkaufen . 584632

Luisenftr . 27 , HthS . 2 . St .

Hemdhosen «.< Reformbeinkleider
deutsche , engl . u. Schweiz. Fabrikate in all . Qnalit . u . in all Preislag .- Empire - Unterröcke -
Himmelheber & Vier , Inh. LouisVier, Hoflieferant
24 Spezial Wäsche - Ausstattungsgeschäft . i8U9

Telephon 1158 .KatsentraM « 171 Karlsruhe
'HmilMllllIHM I ‘II.

Waldstrasse
Nur au 13. Dezmber |

als Bialage sa sekea :

Möllers Weihnachten.
Humoristisch.Weihnachtsbild

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 16958

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
({.Schneider , RÜpporrorstr . lO i-
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 ,

Von 3 — Mk. an .

PALETOTS
von 3 .80 Mk. an . 18192

Wilhelmstraße 34 . 1 Tr . r.

OSC ^Aki SVOL
Ksiserstr. 223 Grossherzog!. Bad. Hofphotograph Telephon 100

Atelier für Bildnis - und Reproduktions -Photographie ,
Architektur-, Landschafts- und technische Aufnahmen.

Das Atelier ist geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 6 Uhr.
Aufträge für Weihnachten werden zeitig erbeten .

16676

Graphische Werkstätten , uo Lithographie , Stein - und Zink - Druck.
Reproduktion von Architektur - Plänen und technischen Zeichnungen .

' •W -

W. Gastsf
Größt} . Jjofüeferant

'Ritterstraße 9 Tefepfjon 1567
Tlusstattungsfjaus ßr feine Jnneneinricfjtungen

Sehenswerte
in großer Auswahl empfiehlt zu

den billigsten PreisenAlbert Layh , Uhrmacher.
Kreuzstraße 16 . parterre .

(Kein Laden , daher billigste Preise .
Fachmänn . Reparaturwerkstätte .6 .1 — se habla espanol . — 58<a307

DMmertell.
Couverten werden schön u .dauer -

haft abgenäht , ebenso wird Weiß¬
zeug jed. Art gut u. bill . angefertigt .
5846417 Lachnerstr . 16,4 . St . . I .

Für Brennereien
u . Grossisten.

Ca . 160 Ztr . eingeschl . Zwetschgen
und 1666 Liter altes reines
Zwetschgenwasser billig abzuaeb .

Offert , beförd . unter Nr . 18178
die Cxped . der „Bad . Presse " . 2 .1
/ tlai S (überIvo000Mark
wvw bereits ausbezahlt )
Darlehen ohne Vorspes . gibt Selbsta .
reell , diskret . Ratenrückzahlg . durch
H. E . Maier, Karlsruhe -Beiertheiw ,
Cäciliastr . 6. Sprechzeit v . 1—3 Uhr .

hLes Mädchen ,
1 Jahr alt , wird an Kindesstatt ab¬
gegeben . Offert , unter B46411 . an

@1 ‘ ‘ " 1 " "ne xped. der „Bad . Presse "

Motorrad N. 8. 11.,
weg . Geldverlegenh . für nur 130Mk .
abzugeb . Offert , unt . 5846486 an
die Epped . der „ Bad . Presse " .

Chaiselongues.
nur 24 Mk . zu verkaufen . W ei ner ,
Schlotzplatz 13, Eingang Karl - Fried -
ricbsträße , parterre , rechts . B46427

WeiQnadjts- Aussteifung
Sämttidje

Erzeugnisse der Tliößetßrandje
'Kkinmößei jeder %rt

/Befid}tigung offne jeden Kaufzwang gestattet und erdeten.

SCHALLPLATTE
LAUT - K LAR - HA LTBAR
Repertoire von zirka 15 000 Nummern
Ständig Neu -Aufnahmen . — Katalog gratis

Verlangen Sie überall nur
„FAVORITE-PLATTEN“

Bezugsquellen weist nach :

Schallplatten-Fabrik „Favorite“ G. m. b. H., Hannover-Linden 17. 1

Soeben erschienen :

Die

der

Spekulation
Aus dem Inhalt :

Welche Papiere gewählt werden sollten .
Wie man Gewinne erzielen kann .
Wie ein Vertust in einen Gewinn verwandelt werden kann .
Amerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten . 11o27a .3 .3
Winke für Kapitalisten , rc. rc .

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Sayille & ßro. , 83 , New Oxford Street , London .

Telegramm ! !
Durch direkte Einkäufe von prima

wir im Stande folgendes zu verabfolgen :
Bodensee - Obst sind

16 Psd . 6 .96 Jl
16 1.16

1.36
1.26
1.20
1.50
1.76
1.60
1.86

Kochbirnen 16 Pfd . 6 .86 Jl
Pastorbirnen 10 „ 1.10 „
Bergamotbirnen 10 „ 1.80
Orangen , span . 10 Stuck 0 .35

dto . groß , 16 „ 6 .45 „
Nüsse , große , hell , 2 Pfd . 6 .85 „
Maroni 2 „ 0 .35 „
Goldtrauben 1 „ 0 .55 „
Kranzfeigen 1 „ 0 .28 „I

Bei größerer Abnahme billiger . —
Franzöfische Schwarzwurzel großer Bund 18 Pfg .. sowie

alle anderen Gemüse enorm billig empfehlen B46424

Obst' und Gemüsehandlungen ,
Mdstrahe 54, »M Ssphieuslrshe, Tel. 1384. Wmdflrche 28.

Kochävfel . groß ,
Lederäpfel
Lederäpfel , groß 10
Kohläpfel „ 10
Goldparmänen 10
Winter -Kalwill 10

dto . prima 10
Boskop 10

dto . prima

Dame gibt gründlichen englischen
Konversations - Unterricht in und
außer dem Hause , würde auch
Englisch gegen Französisch aus -
tauschen . Offert , unter Nr . 5346325
in der Expedition der »Badischen
Preffe " abzugeben .

SchoW»i>-w it «Mn.
Ein echt englischer Rebvinscher .

3 Jahre alt , 32 cm lang , 23 cm hoch,
ist billig zu verkaufen .

Näheres Blnmenstraß « Nr . 10 .
parterre . (Geßler ). B46464

Verkauf moderner
Werkzeugmaschinen

durch Betriebseinstellung der erst vor wenige «
Jahren neu gegründeten Gesellschaft für elektrische
Industrie . A .-G . . Karlsruhe , und zwar:
Drehbänke aller Größen und Kon»
struktionen, eine fast neue Planbank ,4000 min Planscheibendurchmesser,
Radialbohrmaschinen , Nutenfrais¬
maschine », hör. Bohr - und Frais¬
werke , Shapingmaschinen , Schleif¬
maschine »,Universal Fraismaschinen ,
Kopier - n - Ankernutenfraismaschineu ,
1 Blitzpresse, Stanzen , Scheere «,
Spindelpressen , Hilfsmaschinen und
Apparate für Dynamofabrikation ,
Faühammer , Formmaschinen für
Metaügietzerei , Schmiedeinrichtung ,
diverse Elektromotors , eine grotze
Anzahl Bolt - u. Amperemeter , Metz-
u. Versuchs-Instrumente «. Apparate .

Die Maschinen find allerersten Fabrikates , vor¬
züglich erhalten und werden billig abgegeben .

Anfragen erbeten au : 13765 .3.2

Max Strauß, Karlsruhe l V.

Plüschdiwan,
5846421 Kaiserstr . 59 , 2. St ., lks.

3u verkaufen :
fast neuer Herrenüberzieher , An¬
schaffungspreis 80 M , jetzt 20 Jl
und gebrauchter Damenmantel .

B46408 Rokkstraße 12, IV ., I.

BESTE
„mW oÖPPEt

bereits neu , aus gutem Hanse , Eß
Mk . 30 .— zu ' verkaufen .
Wilhelmftr . 17, SchreinerweM -

2. Stock .

Feines Herrenrad , wie neu ,
Torp .- Freil . ffehr bill . abzugeb ^
5846437 Fasanenstraße 3, u . :

mi
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empfehlen :
Feinsten Puderzucker 28 4 per Pfund
Prim,' gemahlenen Zucker 23 4 « «
Neue leo Haselnutzkerne . große

schöne Ware . . . . N« r 12 4 - *
Mandeln , gewöhnliche , große SV 4 « «
Mandeln , prima gewählte, süße

Bari . 110 - 120 4 . ,
Zitronat , prima, neues corsik. 60 ^ , .
Orangeat , prima neues corsik. 50 4 „ .
Prima Blockschokolade in ' / . Pfd ..

Blöcken . 65 4 m *
Feinstes Weitzmehl * . . . 16 4 . „
Feinstes Bliitenmehl 0 . . . 17 4 . *
Extrafeines Konfektmehl 00 .

blütenweiß . 18 J „
Feinste Backrosinen — Denia 50 4 *
Feinste Backkorinthen . . . 40 4 • »
Feinste Sultaninen 60 u. 70 ^ „ .
Feinsten Backhonig (Zuckerhonig, 40 , .
Feinste Melangemarmelade 24 4 »
Feinste gelbe Pflanzen -

margarine . nur 53 4 .
Feinste Margarine „ Konditor¬

blume "
. . . nur 68 4 •

Prima amerikanisches Schweine -
schmalz . . . nur 68 4 .

Feinste levant. Birnschnitze , 15 4 « *
Prima neue Eßkranzfeigen 24 4 -
Dr Oetkers Backpulver . Vanille¬

zucker . . . i . . . 3 Stück 25 4
Citronenessenz , sämtliche Backgewürze . Anis ,

Fenchel , Zimt , Hirschhornsalz re., zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen .

Feinste Palmnntzbntter in Tafeln
1 P und u. ' , Pfund 60 4 per Pfund

Palmin . Bitello Artol (zum Brotaufstrich ) billigst.
—- ■ — Backrezepte gratis . = == .

Ferner empfehlen:
Feinste gebrannte Kaffees » nur Qualitäts¬

mischungen, M 1 . 18 , 1 .20 , 1 .28 ,
1 .40 , 1 .60 , 1.80 per Pfund

Echt chinesischer Tee von M 1.20 per Pfund an
Echt Holland . Kakao von 75 4 per Pfund an

Prima neue holl . Bollheringe . per Stück 6 H
Berliner Rollmöpse und feinste

Bismarckherrnge . . 7 Ä
Sardinen » neue russ . Kronen per Fasset 175 H

Ferner :
Feinste echte Hustenbonbons per ' /. Pfund 12 H
Generaldepot in ..Hustin ". bestes Mittel geg .

Husten « . Heiserkeit nur 15 H per Beutel.
Weißer Tischwein . per Liter 80 H
Roter Tischwein . „ » 80 ^
Prima Apfelwein . . . . . , „ 30 W
Feinster Cognac » Verschnitt , 150 Ä pr . ' / , Fl . m. Glas

n , SO H pr. Fl . m. Glas
Fst. ElseN ' Kirschwasfcr . Verschn., 200 pr . Fl.

100 ^ pr . ' /. Fl .
Beste SParkcrnseife nur 28 L, per Pfund
Beste Putztucher von 14 -A bas Stück an
Ferner alle Sorten Weihnachtskakes in feiner,

tadelloser Ware, wie :
Tannenbaumkonsekt . . . 54 H per Pfund
Landshutiamischung » feinstes

mürbes Teegebäck . . . . 70 per Pfund
Prima Bruchkakes . . nur 32 $ per Pfund

Beste Bezugsquelle für Lebensmittel .
Gemeinsamer Bezug , daher billigste Preise !

Geschwister Hauenstein
Wilhelmstr . 30 , nächst d. Werderplatz.

Heinrich Kohlwes
Amal,enstr . 25 a , nächst d . Ludwigsplatz

Geschwister Feibelmann
Mühlburg , Rheinft » atze 34 a.

1798t 2

Um vor Schluss der Ausstellung zu räumen, gewähren
wir auf die in der

elektrischen Ausstellung
der Landesgewerbehalle ausgestellten 18079 .3 .2

10

0

Auf Koch- und Heiz-Apparate 10 % Rabatt.

Grund & Oelimiclien
Waldstrasse 20 .

: Hochfette Hafer -Mastgänse !
unig^ tagf . frisch geschl., saub.gerupft

Pid . , ä Psd . 55 .J Vers. p . Post-nachn. Panzer , Schillelwethen b.Gr .- Frredrichsdorf (Ostpr .) 11448a

Fox - Terrier ,
sehr schön, weiblich. 8 Man ., billig
zu verkaufen . B46377.2 .1

Ritterstratze 14 . l.

Theater -Dekorationen,
große Auswahl , für kleine und
größte Lokale passend , zu billigsten

Verkaufs - und Leibpreisen.
Theater - , Volkstrachten-,

Maskenkostüme,
Neuanfertigung nach Maß . Jedes
gewünschte Kostüm zu kaufen und
leihweise Abgabe . Auch gebrauchte
Kostüme billigst. Prompte Erledig¬
ung auch des größten Auftrages .
Kostümstosfe , Besätze , Kopfbedeck¬

ungen , Karnevalsartikel .
Sebastian .11 ii ne i>,Karlsruhe ,
4 .2 Schillerstraste 33 .

Piano-Reparaturen
Stimmungen

finden unter billigster Berech¬
nung prompte Erledigung

Johs . Schlaile ,
Karlsruhe i . B

Douglasstr . 24 , Kaiserstr . 187.
18080 Telephon 839 . 7 .2

Rucksäcke
Gamaschen
Hosenträger

Grosse Auswahl Jede Preislage .

Kofferhaiis
ßeschvv . Lämenle

5 fl Kronenstrasse 5 fl
3 .2 (nächst der Kriegstrasse ).

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.r Echt
Kristall :
Schüsseln
Körbchen
Gläser
Sammel - Römer
Vasen
Tabletts 17545.3.2
Butterdosen
Honigdosen
Menagen
Weinkrüge
Bierkrüge
^Hasser flaschen
Traubenwaschgläser
Cabarets

in gröfiter Auswahl
zu billigen Preisen .

L . Wohlschlegel
Kaiserstraße 173 .

^
Slaswaren — Hausüaltartikel

^

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
n. Franenkleider . Stiefel , Uhren,Gold , Silber u . Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen. gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet
An- u . Verkaufsgefchast
Tel . 2015 . Markgrafenstr. 22 .

Wer
getragene "-MI

Kleider. Schuhe. Stiefel zu ver¬
kaufen bat , der erzielt den besten
Preis bei B46375 .3.1
J . Groß ,

£ 7jps &hte ,^Vw ^ pnerMiiieral-Paslillßo
CßOj mnüglichbewährtbei

l» ' , Husten'Jnfluenza i
Heiserkeit.

beste und billigst« Be, _ _
für Wiederverkäufer . Konditoren ,Bäcker rc. 14118
Prompter Versand nach auswärts

Man verlange Preislisten .
( jli . NcliätVr

Eiergroßhandluna ,
Erbvrinzenftr. 8. — Telef. 210 .

Olga JClinkomström
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Kaiserstr . 343 .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .
Porträts , Gruppen , Vergrösserungen .

MW- Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich.
"WW

Weihnachts -Aufträge werden noch aegenommeo.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr.

L. Lenz
"A

Kaiserstr . 215 , vis-ä-™ Moninger

Kitglied des Rabatt-Spar-Varste*.

Uhren , Gold -
u . Silberwaren . Trauringe. Brillant-Ringe

Ohrringe, Nadeln .

6 grosse Sdiaulenster 6
Echt silb . Bestecke ,
schwer versilberte

Bestecke .
Silb

.
Stöcke Operngläser ,

Barometer
Zwicker , Brillen

Emil Feisskohl Uhrmacher
u. Juwelier

Kaiserstrasse 67 Telephon 2004 Rabattmarken .
17633.6 .4

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider .
Schuhe, Stiesel usw Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B46376 .U.1
4 . Brauner , Sckwanenstr. 19.

Sämtliche zur

Weiser SparlrMerile
Krth rttw»rfrtnni hisind anerkannt bte
besten im braten
backen und kochen
Fabrik u. Lager

Herrenstr . 44 .
Tel . 2071.

lUaruung vor Rachahmungen l

Husten ■f
ualen

mildern sicher Bonuswerkbonbons .
30 , 50 . 1 .00 in Apotheken zu haben .

ä
WI-Ae-sel sÄcn
haltbare Ware , sind billig zu ver¬
kaufen . Schützen strane 42
im Laden. _ 16375

Großes auswärtiges Möbelhaus
liefert an Beamte u . Private ein¬
zelne Möbel , sowie ganze Aus¬
stattungen auf bequeme Raten¬
zahlung . Strengste Diskretion .
Lieferung franko . Offerten unter
Nr . B45957 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 3D

Schränke. Vertikos . Tische .
Stühle . Bücherschrank» Betten .
Buffet . Küchenschrank. Herd .,Di¬
wans . Chaiselongue . Teppiche .
Tischdecken . Bettvorlagen . Lino¬
leum ganz billig abzugeben.
7152 .7.6 Vbilivvstraste IS .

Surenucinritfjtung,
bestehend auS : 1 Aktenschrank, 1
Stehpult u . 1 Schreibtisch , sofort
billig abzugeben . 17736*

Käbringerstraße 25.

1 schönes Buffet,
l Vertiko und 1 Spiegelschrank
werden wegen Platzmangel preis¬
wert abgegeben.

Markarafenstraste 28 . Ecke .

Geradschiff, Schwingschiff. Ring¬
schiff , Centralspulen , Rundschrff rc.
äußerst bill., unt . Garantie zu verk.
8346261.3,2 Hübschstratze 38 , L

etioröftliditii ArNel in MSgesuihl [diönen Saalililen
empfiehlt 17276.4 .3

Lebellsbedürftis-BtreillKarlsruhe.
Für den Weihnachtsbedarf!

Hervorragende Auswahl in preiswerten

Krawatten
Moderne breite Selbstbinder

von 75 Pfg. an bis Mk. 5. —
:: gemustert und uni ..

Chiee Fagons
von 50 Pfg . an

für Steh Umlege - und Steh - Umlegekragen

JKragensehoner und Caehenez
von 45 Pfg. an bis Mk . 8.50, weiß und farbig .

Wl. Günther
Spezialhaas für Herrenartikel

Kaiserstrasse 114
zwischen Wa/d- und Herrenstrasse . 17916



Aus den Verhandlungen -er Handelskammer.
P. Karlsruhe, 12 . Dez. Än die Kaiserliche Oberpostdirektion

Karlsruhe hatte die Handelskammer die Bitte gerichtet , bei dem
Reichspostamte dafür einzutreten, daß eine telephonische Berbmdung
von Karlsruhe mit Mailand hergestellt werde . Der darauf ergangene
Bescheid der Oberpostdirektion lautet : „Dem Anträge auf Zulassung
des Sprechverkehrs Karlsruhe-Mailand kann vorerst nicht entsprochen
werden , weil deutsch - italienische Sprechbeziehungen mangels geeig¬
neter Leitungen bis jetzt nicht eingerichtet sind. Es ist indeffen für
das Rechnungsjahr 1911/12, vorbehaltlich der Bewilligung der Mit¬
tel auf dem verfassungsmäßigen Wege, die Herstellung einer Fern-
sprech -Berbindungsleitung Berlin -Frankfurt (Main ) -Mailand in
sicht genommen . Ob und inwieweit der Verkehr Karlsruhe-Mailand
darauf wird abgewickelt werden können , steht noch dahin. Die An¬
gelegenheit wird hier gern im Auge behalten werden."

Die Handelskammer zu München hat im vorigen Monat dem
Königlich Bayerischen Staatsministerium für Verkehrsangelegen¬
heiten in einer Eingabe mehrere Anträge, betreffend Zugsverbindung
Paris -München -Wien, unterbreitet. In der Erwägung, daß jede
tzugsverbesierung auf der Strecke Paris -München -Wien auch der
Stadt Karlsruhe bezw . dem Bezirke der diesseitigen Kammer zu
gute kommen würde, wurden die Anträge bei der Eeneraldirektion
der badischen Staatseisenbahnen befürwortet.

Der Eroßherzoglichen Zoll- und Steuerdirektion wurde auf ihr
Ersuchen ein Bericht über den Entwurf einer Zollagerorduung er¬
stattet .

Bei dergleichen Behörde ist die Handelskammer im laufenden
Jahre wiederholt wegen verschiedener Klagen und Wünsche , be¬
treffend das Karlsruher Hauptsteueramtsgebäude» vorstellig geworden.
Hierauf hat die Zoll- und Steuerdirektion der Kammer vor einigen
Tagen mitgeteilt , daß sie aus verschiedenen Gründen zu ihrem Be¬
dauern nicht in der Lage sei, der Handelskammer jetzt einen end-
giltigen Bescheid wegen der Verbesserung der Verhältnisse bei der
Niederlage und der Zollabfertigung beim hiesigen Hauptsteueramte
zu geben . Das behördliche Antwortschreiben ist sofort abschriftlich
allen hiesigen Interessenten zugestellt worden, von denen ein Interesse
für die Sache vorausgesetzt wurden für weitere Interessenten liegt
es im Bureau der Kammer zur Einsichtnahme auf.

Bei der vorgenommenen Reukonstituierung der Kammer wurde
Herr Geheimer Kommerzienrat und Generalkonsul Robert Koelle
wiederum als Borsitzender und Herr Kaufmann Richard Gsell als
stellvertretender Borfitzender neu gewählt. Für den Eisenbahnrat
wurde Herr Gsell wieder als Vertreter und Herr Fabrikant Wilhelm
Schrag -Vruchsal als dessen Stellvertreter gewählt.

Der Karlsruher Stadtrat hat der Handelskammer mitgeteilt ,
daß er mit Rücksicht auf die von den Interessenten geäußerten
Wünsche geneigt sei, für Ostern 1911 die Angliederung einer Zahres-
klasie an die hiesige Handelsschule in Aussicht zu nehmen. Dem Er¬
suchen des Stadtrats , zu dem hierdurch erwachsenden Aufwande einen
Zuschuß zu leisten, soll entsprochen werden.

Dem Kaufmännischen Verein Karlsruhe wurde zur Förderung
der von ihm ins Leben gerufenen Handelshochschulkurse für 1911 ein
Zuschuß von 1000 Mark , wie für die letzten vier Jahre, bewilligt .

Zur Aussperrung in Pforzheim.
---- Karlsruhe, 12. Dez. Der Arbeitgeberverband für Pforzheim

und Umgebung versendet an die größeren deutschen Zeitungen
eine Darstellung des Streiks in der Pforzheimer

Schmuckwareninduftrie .
Darin wird gegen die Eroßh . Regierung der schwere Borwurf erhoben ,
daß sie es an dem Schutz der Arbeitswilligen habe fehlen lassen .

Es wird darin behauptet, daß „der von Anfang erbetene aus¬
giebige Schutz erst in den letzten drei Tagen gekommen fei , wo es

* 1s

bereits zu spät war, mit betn Mehraufgebot an Schutzleuten und
Gendarmerie die Massenabtreibung der Arbeiter aus den Fabriken zu
verhindern und die Bedrohung und Abhaltung der Arbeitswilligen in
den einzelnen (etwa 79) Orten der Umgebung auf dem Wege zur
Arbeit unmöglich zu machen.

" Die Regierung erklärt hierzu folgendes:
Rach einer an das Ministerium des Innern sowie an das Bezirks¬

amt Pforzheim gerichteten gleichlautenden Eingabe des Arbeitgeber-
oerbaudes für Pforzheim und Umgebung vom 12. November haben in
der Kettenindustrie am 4 . und 5. November 800 Personen die Arbeit
niedergelegt und etwa 1200 Personen an denselben Tagen ihre Kün¬
digung erhalten oder selbst ausgesprochen . Infolge der am 31. Ok¬
tober 1910 vom Arbeitgeberverband beschlossenen Kündigung an die
in dem deutschen Metallarbeiterverband organisierten Personen stand
für die nächsten 14 Tage die Arbeitsniederlegung von weiteren 9000
Personen bevor . Im Auftrag des Ministeriums l^s Innern begab sich
deshalb am 14. November der Vorstand der Eroßh. Fabrikinspektiou
nach Pforzheim, um sich über den Stand der Lohnbewegung zu unter¬
richten. Der von dem genannten Beamten hierüber erstattete Bericht
hielt polizeiliche Maßnahmen auf Grund der über das Verhalten der
Arbeiter gemachten Wahrnehmungen nicht für angebracht .

Während der Streik und die Aussperrung bis zum 28 . November,
an welchem Tag die Aussperrung der organisierten Arbeiter in Kraft
trat, noch keinen sehr erheblichen Umfang angenommen hatten, war
von diesem Tage an eine größere Anzahl von Arbeitern und Arbei¬
terinnen. etwa 8000 , beschäftigungslos. Mit Rücksicht hierauf wurden
dem Bezirksamt Pforzheim unterm 19. November 30 auswärtige
Schutzleute und 2 Chargierte zur Verfügung gestellt , die auf telephoni¬
schen oder telegraphischen Abruf des Bezirksamts sofort nach Pforz¬
heim abgugehen hatten. In gleicherWeise wurden demBezirksamtPforz-
heim am 24 . November 24 Gendarmen zur Verfügung gestellt . Von
den genannten Verstärkungsmannschaften waren am Samstag den
26. November 20 Schutzleute mit 2 Chargierten sowie 22 Gendarmen
im Amtsbezirk Pforzheim eingetroffen. Weitere 10 Schutzleute
wurden von dem Bezirksamt am 27 . November zur Dienstleistung von
auswärts herangezogen . Als am 7 . und 21 . November die erste üstd
zweite Kündigung in Kraft trat, von der etwa 2000 Arbeiter betroffen
wurden , hatte das Bezirksamt zunächst durch andere Einteilung des
Dienstes und durch Heranziehungder dienstfreien Mannschaften an den
Ruhetagen für emen erhöhten polizeilichen Schutz Sorge getragen.

Die zur Verfügung stehende Mannschaft war während dieser Zeit
ausreichend : die Verstärkung wurde nach dem oben Ausgeführten
rechtzeitig beantragt und vollzogen und erwies sich auch als aus¬
reichend, zumal wenn berücksichtigt wird, daß von den nicht in Pforz¬
heim wohnenden Arbeitern über die Hälfte nicht auf badischem Ge¬
biet ansässig ist. Am 30. November beschloß sodann der Arbeitgeber¬
verband die allgemeine Aussetzung der Arbeit bis 2. Januar 1911 ,
die am 1.. 2. und 3 . d. M . in Kraft trat, worauf eine weitere Ver¬
stärkung der Schutzmannschast und Gendarmerie um 2 Chargierte,
l8 Schutzleute und 11 Gendarmen vom Bezirksamt beantragt und
vom Ministerium angeordnet wurde, von denen inzwischen 10 Schutz¬
leute wieder zurückgezogen wurden, da zurzeit ein Schutz von Arbeits¬
willigen nicht in Frage kommen kann, so daß im jetzigen Zeitpunkt
neben der regelmäßig vorhandenen Sicherheitsmannschaft 12 Schutz¬
leute und 33 Gendarmen von auswärts in Stadt und Bezirk Pforz¬
heim tätig sind. Wenn die Arbeitgeber jetzt die allgemeine Arbeits¬
einstellung auf den mangelnden Schutz der Arbeitswilligen zurück¬
führen , so sei darauf hingewiesen, daß bereits am 25 . Oktober d. I .
ein ungenannter Fabrikant in einem „Eingesandt" im „Pforzheimer
Anzeiger" es für geboten erklärt hatte, daß alle Fabrikanten auf
längere Zeit ihre Betriebe schließen, und daß bis zum 9. d. M . 29
Anzeigen wegen Vergehens gegen 8 153 Reichsgewerbeordnung zur
Kenntnis der badischen Behörden gebracht worden sind, während die
Zahl sonstiger mit der Lohnbewegung zusammenhängender Vergehen
sich auf 8 belief, Ziffern, die bei . der großen Zahl der an der Lohn¬
bewegung beteiligten Personen nicht von besonderer Bedeutung sind.

Wie volkss - ählung .
^ Eisenach , 12 . Dez. Eisenach zählt 37 936 Einwohner gegen

85153 im Jahre 1905 .
s Görlitz , 12. Dez. Die Volkszählung ergab in der Stadt Görlitz

85 680 Personen, gegen eine Einwohnerzahl von 83 766 Personen im ■
Jahre 1905.

= Stettin , 12. Dez . Die Einwohnerzahl beträgt nach der letzten
Volkszählung 234 033 gegen 224119 im Jahre 1905 .

1= Bremen, 11 . Dez . Die Volkszählung der Stadt Bremen ergab
846 827 Einwohner gegen 214 861 im Jahre 1905 .

!— Altona , 12 . Dez. Die Volkszählung ergab 172 411 ortsanwe-
fende Personen gegen 168 320 im Jahre 1905 .

!= Wernigerode , 12. Dez . Bei der Volkszählung wurden hier
18345 Einwohner gegen 17 635 im Jahre 1905 gezählt.

Ascherslebe,, 11. Dez . Es wurden 28 966 Einwohner gegen
87 876 im Iahte 1905 gezählt.

t= > Düren, 12. Dez . Nach dem Ergebnis beträgt die Einwohner¬
zahl 32199 Personen gegen 29 770 im Jahre 1905.

— Münster i. W., 12. Dez . Das Ergebnis der Volkszählung ist
89 845 gegen 81468 in 1905 .

^ Remscheid, 12. Dez. Die Einwohnerzahl betrögt 71371 gegen
86 341 in 1905 . ■

i—. Duisburg, 12 . Dez. Die letzte Volkszählung ergab eine Ein¬
wohnerzahl von 227 075 gegen 192 346 im Jahre 1905 .

i= > Essen, 12. Dez . Ben der Volkszählung wurden hier rund
293 000 Einwohner gegen 231 360 im Jahre 1905 gezählt.

— Mülheim (Rhein) , 12. Dez . Die Einwohnerzahl ist 53 336 ge¬
gen 50 811 in 1905 .

u= M .-Eladbach , 12. Dez. Die Volkszählung ergab 66115 Eii»
wohner gegen 60 714 im Jahre 1905 .

t =>Marburg, 12. Dez . Hier wurden 21831 Einwohner gezählt ge.
gen 20136 im Jahre 1905 .

Wiesbaden, 11 . Dez . Die Volkszählung ergab 109 013 gegen
100 955,im Jahre 1905 .

t=i Trier, 12. Dez . Die Volkszählung ergab in Trier 48 760 Ein¬
wohner gegen 46698 in 1905, in Saarlouis 15 254 (14 412 ) Ein¬
wohner .

=3 Kreuznach, 12 . Dez. In den meisten Landorten des Kreises
Kreuznach ergab die Volkszählung einen Rückgang der Bevölkerung
um 5 bis 10 Prozent. Als Grund hierfür wird die Abwanderung nach
den Städten infolge der Mißernten auf dem Lande angesehen .

IMe N <* liöii «ten Toiletten iS
für einen schlechten Teint , für eine mangelnde zarte Haut, daher
scheue man die kleine Ausgabe von 50 Pfennig nicht und kaufe sich
die bewährte Myrrholinseife. Ueberall erhältlich. 6298a

' p , Ihren Weihnachtsbeiarf in Kleider ' ^
_ Steffen dec .en , besichtigen Sie die
Spezial -Weihnachtsausftellung ,

Carl Büchle , Inh . A . Schuhmacher .

ai *i ' \
5 die I
.3se I
1. ma I

lJ
N eu belebt !

Berlin , Ouitzowstraße 126
*

p ., 8. August 1909 . Bei hochgradiger
Schwäche nahm ich täglich zweimal einen Etzlöffel voll „ Bioson "

, und
verbrauchte so nach und nach 3 Pakete . Die Wirkung des „ Bioson "
war eine lobenswerte ; denn ich sah bald frischer aus und mein All¬
gemeinbefinden war ein viel wohleres . Meine ganze Kraft und Energie
haben sich gehoben und die Nachtschweitze sind allmählich verschwunden .
Ich nahm „ Bioson " gerne ; denn der Geschmack und die Bekömmlichkeit
sagten mir zu . Durch das Bioson - Trinken ist meine ganze Stimmung
eine viel bepere geworden . Das vorzügliche Präparat kann ich schwäch¬
lichen Leuten zur Kräftigung nur bestens empfehlen . Hochachtcnd ! P .
Döring . Unterschrift beglaubigt : S a l l y S ch e y, Notar . Bioson
äst das beste und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch" > ' amtlichen Apotheken . 0267a

praktisch« u. wiMiotnmm

Weihnacht!

(jtschtnlje
empfehle

, jeder Art, für Gas nnd
_ __ <elektrischesLcht , u . zwar :

Ampeln, ftaiou -Lustres, Suspensionen, Schreibtuch -
lampen, Wandarme etc.

Badeöfen , Badewannen , Sitz -,
QAIICVlilUCfllUllgCH ) Fass - and Kiuderwannen, Bade-

und Toiletten - Artikel ,

Klosettstöhl«, Bidet; , Kranheutischt,
CasKoch- nnd Bratapparate , tma
fiashtiz- nnd pctrolcnm-Otfen,
Seidenschirme nnd Claswaren
Marmor- nnd Fayence-Toiletten etc.
Grosse Auswahl. Billige preise. frbattmarKea.

Honrad Schwarz
Spezialgeschäft für sanitäre Anlagen and Beleuchtung

Watdstr. 50 Karlsruhe Vfa
'dstr. 50-

Telephon 352 .
-

An den Sonntagen Tor Weihnachten lat mein
Geschürt von 11 Uhr ab geöffnet .

Unbedingt
die größte

Freude
als Damen - u .Her -
ren - Geschenk ma¬
chen wegen deren

i Nützlichkeit nur
s bestsitzende Hand¬
schuhe . Diese sind
am vorteilhafteste »
zu Hab . im ältesten
u . erst . Handschuh -
Spezialgeschäft v.

Ettdw .OeMßacM
3.2 Karlsruhe 18134

Kaiserst raße 112 . D

Pelze
Pelze

staunend billig.
Nur Zirkel 32,

Ecke Ritterstr. 1 Treppe .
bei Einkauf von

Gkdklv Mark 15.— an
eine Kinver -Garuitur.

Zur Vervollständigung
der

16965*

Winter -Toilette
trägt man

Bertolde-
Stiefel.

1 Hassanzag 16 Mk.j
1 Paletot 16 Mk. SchickeFass . Mod .
Dess .Mstr .f . Aos . Hacker .RatrborS .

Piano , wenig gespielt . Nußbaum .
; nt vollem Ton, billig zu verk .
*346407 Eiseulohrstr . 26, IV.

Herren - Fahrrad ,
bereits neu , Torv .-F ., billig zu verk .
B46413 Kaiserstraüe 62 , 5 . St .

Iii nemat ofrraph ,
noch neu , zu verkaufen . B46389

Georg -Kriedrichftr. 32, IV, L

f
**

Figuren ,
^

Figurenständer ,
Nippes - Figuren,

Vasen, 3.2
ln grösster Auswahl,
zu billigen Preisen .

L. Wohlschlegel ,
Kaiserstrasse 173.

LBXisfirtA . 17544 6iiswiren .

Carbid
Ia Schweizer Fabrikat , jede Körnung n. Packnng

offeriert zu billigsten Preisen.

Sauerstoff
der Bad. Sauerstoffwerke SchenkeDzell

äusserst billig .

Eggenstein - Karlsruhe .
Telephon 2220 . B44138. 14.7

Gänsefedern
u alle anderen Sorten Bettfedern
u . Daunen . — von 60 Pfg . an bis
zu den allerfeinsten — sowie Bett ,
ftoffe u. fertige Federbetten von
18 Mk. an liefert 17154 *

Möbelhandluna und Lagerhaus
Heinrich Karrer ,

Philippstr. 1» - Telephon1659.

Neues , apartes , praktisches W elhnachtsgeschenk .

iOnduliere Dich selbst
io 5 Minuten mit der geeetelich geschützten
H*ar - üel er • Presse „ Rapid “ .Kein H**rer *stz , kein loupteren notig . t\ mu . rieicht ! Das

dünnste Haar erscheint voll und üpplx . Garant sicherste 5
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg « Preis SM , cPort «>20Pf . Narhn . 20Pt mehr. Geld zu - rK 'wenn erfolglos . S
Fm »r. EdfirBthuu , fi.g.1. 1, Inlti W. J75 ?iMuhi Jh. Ui

Gegen leichte
Zahlungswelse
erhalle» Seomle, Male

von leistungsfähiger FirmaVamen -Renkettion ,
Damenwäsche , Pelze
Anssteuerartiäel etc .

„ Kein Abzahlungsgeschäft .
Gefl . Oftert . unter Nr . 17835 an '

die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Kanarienvögel ,
prima Sänger , siebt preiswert ab
B46106 .2 .2 Th . Seck . Marienftr . 2.

Vioün-Futleiiile
Mandolinen -

und Zither - Kasten
von M . 4 .50 an _bis M. 60 .—

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 221,
zwischen Hauptpost u . Hirschstr .
Telephon 1988. — Rabattmarken . ]



RRAUEREISCHRFMPP
Haupt-Ausschank ;

Colosseum s -Restaurant .
Spezialität :

Hervorragend gute und preiswerte Küche .

J . tJlmer , Traiteur . 9366.6.1
milder, reiner und edler wie Pilsner.

£
KARLSRUHE

Dir Moabiter Strasterifchlachten vor
Gericht.

8 . Berlin , 10. Dez . Die heutige Verhandlung beginnt wieder mit
einem Aufmarsch weiterer Zeugen , die sich auf den Aufruf des Polizei¬
präsidenten v . Jagow hin gemeldet haben.

Buchhalter Bajrs bekundet, er Hab« auf dem Wege zum Bahnhofe
Beuffelstratze gesehen , datz die Polizei durchaus ruhig und matzvoll vor -,
ging, von den Tumultuanten aber geschimpft und verhöhnt wurde .

Rentenempfänger Schack bekundet ebenfalls , dah die Menge sehr
schimpft̂ , während die Schutzleute ruhig vorgingen . Wer sich anständig
betragen habe , sei auch anständig behandelt worden .

Die Zeugen Strautz und Roack bekunden übereinstimmend
folgenden Vorfall : Bei der Räumung der Turmstratze wurde ein
Man«, der einen Holzfutz hatte , von Polizisten niedergeschlagen. Er
« rftoch sich unter einen Biickerwagen und wurde auch hier noch von
einem Polizeioffizier und einem Schutzmann mit den Säbeln geschla¬
gen.

Der betrefende Polizeioffizier Folte erklärt hierzu , datz sich der
Vorgang ganz anders abgespielt habe . Er habe Len Schutzmann , der
den Mann unser dem Wagen hervorholen wollte , davon abgehalten ,
ihn zu schlagest und ihn mit nach vorn genommen , da sie beide schon
hinter der Schutzmannskette zurückgeblieben waren .

Die Zeugen bleiben aber bei ihrer Aussage und erklären , datz noch
fechs bis acht andere Personen denselben Vorgang beobachtet hätten .

Zeuge Barbier Hillmer wurde in einer Bedürfnisanstalt von
Schutzleuten niedergeschlagen, so dah er eine elf Zentimeter lange
Schiidelwunde davontrug . Er hat mehrere Wochen im Krankenhaus
zubringen müssen . Ein alter Mann , der ruhig seines Weges ging , sei
von den Schutzleuten mit den Worten fortgetrieben worden : Was
treibst Du Dich hier herum . Du alter S . . k e r l .

Zeugin Frau D a h m s hat auf der Stratze , als sie mit Tochter
und Schwiegersohn ruhig nach Hause ging , einen Hieb über den Arm
erhalten . Der betreffende Schutzmann sagte dabei zu ihr : VerfluchteTrine , mach , datz du nach Hause kommst .

Zeuge Oberpostassistent Weseberg erklärt , es sei geradezu
schmachvoll gewesen, datz sich preußische Beamte durch Johlen , Schreienund Steinwürfe so provozieren lasten mutzten, ohne von der Waffe Ge¬
brauch zu machen .

Hierauf wird die Verhandlung vertagt .

Kandel und Verkehr.
Iarlsruhe , lv . Dezember, st. S ch l a ch t h o f. In der Zeit vom

■5. Dez. bis 10. Dez . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:1334 Stück Vieh und zwar : 189 Großvieh (68 Ochsen, 27 Rinder,40 Kühe. 54 Farren , darunter aus Frankreich 38 Ochsen. 22 Rin¬
der, 00Kü e, 41 Farren, ) 326 Kälber. 710 Schweine» 86 Hammel ,7 Ziegen, 0 Kitzlein, 3 Ferkel, 13 Pferde. 9718 Kilogramni Fleischwurden außerdem von auswärts eingrführt und der Beschauunterstellt. — B. Biehh « f. Zum Markte waren auf -
getrieben : 41 Ochsen, 43 Bullen , 26 Kühe. 38 Färsen, 291 Kälber79 Schafe, 0 Ziege, 825 Schweine , 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochs «, 1. Qual . 86—90 M» 2. Du *!, 80—83 SR . 3. Qual .72- 76 M. , für Bullen 1. Qual . 81—83 M.. 2. Qual . 78— >0
MarL 3. Qual . 76—78 M ., für Färsen 1. Qual . 80—88 M . , 2.Qual. 64—67 M .. 3. Qual . 58- 62 Dt. für Kühe 1. Qual . 68—70
2R, 2. Qual. 61—67 M. N. Qual . 58—62 3K„ für Kälber 1. Qual .90- -93 2. Qual . 85—88 3. Qunl. 77—82 M. für
Schafe 1 . Qual . 72—74 M» 2 Qual . 70- 72 M.. für Schweine1. Qual. 70—72 M^ 2. Qual . 68—70 M ., Sauen und Eber 00M. pro 80 Kilogramm Lebendgewicht, für Kitzlein 0,00—0,00 M.das Stück. Tendenz : langsam .

in der

Preislage

alle
Aus¬

führungen

in Original Goodyear -Welt für Herren
und Domen finden Sie in grösster Aus¬

wahl im 18076.5.2

i
' Schuh -Haus Kaiserstr . 70.

Ia Firma der Lebensmittelbranche sucht

General-Vertreter
für leicht verkäuflichenArtikel. Fachkenntniffe bevorzugt . Off.unter 8 . fl . 5498 bef . Rudolf Moste , Hamburg . 11408a.3.2

Württembcrgische

Chauffeur -
Fachschule Stuttgart,Fi lderstr.63 -

.größt « und an - L
erkannt leist - °
ungsfiihfgfte

Anstalt der
Welt . bildetLeute

jede» Standes zu tüchtigen Chauf¬
feure » <wS. — Eintritt jederzeit. —
— kostenlose Stellenvermittlung. —̂

Frack« u . Gehrock »Anzüge
B43422 verleiht 10.9Franz Heck , Gartenstraste 7.

Rein
Piano-
Laser

ubertrifft
an Reichhaltigkeit , Gediegenheit
und Preiswiirarkeit seiner Fabri¬
kate dasjenige der Unterzeichneten
Firma , welche zu einer Besichtig¬
ung ohne jegliche Verbindlichkeit
einladet . 17223 .6.4

Alleinige Vertretung von :
V. Berdux
Aug . Förster
Knauss -Mand
Rud . Ibach Sohn
Ed . Seiler
Schiedmayer
Bill..solid. Pianos vAIk .450 .— an -
Hofberg \ Harmoniums
Schiedmayer >v.Mk .l20 .— an .
Bill. Harmoniums v. Mk. 80.— an.

Pianos von
Mk. 600 .— an.

Flügel von
Mk . 1350 .— an .

H . HIaui'er.MM
Karlsruhe , Fnedrichsplatz 5. B

Oliver -Schreibmaseiiine,
sehr gut erhalten , preiswert zu
verkaufen . 3346402

Albert Fttller , Waldsir. 13 .
Wegen .Einführung ' elektrischer

Beleuchtung wird ein schöner
Sasliister
3346162.2 .2 Leopoldstr . 48 , 2 . St .

Architekt ,
flotter Zeichner, tüchtige Kraft ,
sofort für auswärts gesucht .
Offert , mit Skizzen unt . Nr . 18150
an die Exped. der „ Bad. Presse" erb.

Stdicrc irii
Zu Leitung eines Zweig-Bureaus

wird ein tüchtiger, strebsamerHerr ,
welcher in Bureauarbeiten vertraut
ist, sofort gesucht . Fester Monats -
lohn, freie Wohnung u . Tantiemen .
Verheiratete . wo die Frau im
Bureau auch vorstehen kann, er¬
halten Vorzug. Kaution mutz ge¬
stellt werd., sowie prima Referenzen.

Schriftliche Anträge unter Nr.
B46438 an die Exped . der „Bad.
Presse" erb.

für hiesiges Fabrikbüro per
I sofort gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften u . Gehalts -

anfprüchen unter Nr . 18041 an die
Erved . der „Bad . Preffe " erb. 2.2

Soliiie Kronkeotzche
für Beamte , Kaufleute u . Gewerbe¬
treibende sucht tüchtige Vertreter
gegen Monatsgehalt . 18148 .2.2

Subdirektion Karlsruhe .Ettlingerftraße 43 .
x fleißiger „Herr mit etwas
inttel katarn sich eine

gründen bn 100 ProzM Verdtznst
tarantrert . Näheres DteuStagim

Zarkhotel Karlsruhe . 3346332.2 .2

MiieSstleüZZHM.
Zeitung : Deutsche Bakauzeu -Postoi bliv qen a, N. 9655a

Eine größere Uhrenfabrik des
Schwarzwaldes sncht auf 1. Jan .
ern

Fräulein
mit guter Schulbildung , welches
schon in einem Büro beschäftigt
war , gute Hebung in Stenographie
u . Maschinenschreiben besitzt .Offerten unter Nr . 11424a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Zum Eintritt am 1. Jan . eine
perfekte

SchreibMWtiW
von einer Fabrik am Rheinhafen
gesucht . Schriftliche Angebote unt .Nr. 18160 an die Exped. der „Bad .
Presse"

. _ _ 2 .2

tl
wird sofort gesucht . Sehr ange¬
nehme Stellung . 11437a.2 .1

Friedr . Zitseh , Bretten ,
Weißhoferstr . 36.

Gesucht sofort für unsere FilialeKolwar ein kräftiger , in gutem
Rufe stehender B46381

junger Mann
mit Rad als Kommissionär . Ver¬
trauensposten . Kleine Kaution er¬
forderlich. Sich vorstellen im

Comptoir international ,Karl -Friedrichstraße 22 ,Eingang Erbprinzenstraße .
Wir f uchen . zum sofort . Eintritt
2.2 ' tüchtige, nüchterne 18165

KWW - KMer.
„ Lumina “

, Karl-Wilhelmstr. 66.

(liier MM
sofort gesucht, 18171 .2.2

Näheres Äorkstraste 25 , 1 . Stock.
Gute Stelle findet auf 1 .
Januar ein Zrmmermädch .in Geschäftshaus , Zeugnisse
erw ., monatl . 30 Mk. Stelle

sucht : eins . , tücht. Kellnerin . SS“ *31
Anna Jasper , Durlacherftr . 58, II.
Gewerbsmäß . Stellenvermittlerin .

J
M Stellen finden hier u. ausw.:' eins. Kellnerinnen , Haus¬
mädchen . w . serviert , Restaurations¬
köchin , Küchenmädchen, ein Privat¬
mädchen per 1 . Jan . d . Frau Sophie
Mäher , gewerbsmäß . Stellenver -
mittlerln , Waldhornstr . 44 . iB*™

Gesucht zu sofortigem Eintritt
besseres Kindermädchen
od . einfaches Fräulein (auch Aus¬
länderin ) zu chährigem Kind . 3.3

Adresse erfragen unt . Nr . 3346247
in der Exped. der „Bad . Presse " .

Stütze kt HMau.
Ich suche zu meiner Unterstützungim Haushalt ein älteres , gefetztest räulein , das schon ähnliche
tellung bekleidet hat . Offerten

mit Gehaltsansprüchen , Lebenslauf
und Zeugniffen erbittet sich

Frau Fabrikant Vieh «,
11368a _ Pforzheim .

Mädchen,
18—20 Jahre alt , gesund u . kräftig .
al3Zweitinildcnen gesuchstBor-
stellung vormittags 18144.4 .2

Riefftahlstraße 4, 3. Stock.

Mädchen-Gesuch!
Tüchtiges, gut empfohlenes

Mädchen in kleinen Haushalt (2
Personen ) per 1. Januar gesucht.
B46347 Marienstraße 41, I .

Ein tüchtiges
Mädchen ,

das gut kochen kann und die
Hausarbeit versteht, auf 1. oder

sich
nachmittags . 1S1<

Hirschstraße 71, II .
Ordentliches Mädchen , mit guten

Zeugniffen, zu 3 Personen für Küche

Junges Mädchen
sauber und nett , das zu Hause
schlafe» kann , zum 1 . Jan . gesucht.

Zuverlässiges Mädchen aus gu¬ter Familie , nicht unter 16 Jah¬
ren , tagsüber zu Kindern gesucht.

Zu etfx . Kaiserallee 107, II .
Jüngere , tüchtige Putzfrauen

gesucht . B46388
Goethestraße 34 , Schulhaus .
Modes !

Suche für kommende Saison eine
tüchtige Garuiererin , ebensolchefuarbeiterin und eine angehendeuarbeiterin . « 48373

Iran E . Naumann , Modes,Hirschstraße18 . •
Wir suchen per 1 . Februar 1811

für Iahres -Stellung
tüchtige erste und zweite Arbeiter -
inuen für unsere Geschäfte in :

Mannheim , 11396a .3 .2
Pforzheim, .Strastburg x. El ! .,
Saarbrücken .
Köln a . R .,
Konstanz i . B .

Eingeh . Off . mit Ang. der Ge-
haltsanspr ., sowie Zeuanisabschr.
erw . Ana ., auf welchen Platz reflekt .wird , erfordert . Off. für alle Plätze
find nach Mannheim zu richten.

Geschwister Gutmann .

Registrator ,
selbständ ., gewissen !) . Arbeiter , mit
Postexpeditwn und Vortokasse be¬
traut , Kenntnis der engl. u . franz .Sprache , sucht per 1 . April 1911 ,evtl , früher Stellung . 11434a2 . 1

Gefl. Offerten erb . unter A. B .
hauptpostlagernd Stuttgart .

Gesucht.
Pension . Beamter

(Mitte 50 ) — in kinder¬
loser Ehe — seit einigen
Jahren ländl . Anwesen
selbständig bewirtschaft.,sucht weg . Berk. d. Anw.auf 1 . Marz 1611 paffend .Unterkommen . Kaution
könnte gestellt werden.

Gefl. Offerten unter
Nr . 1846297 an die Exp .der „Bad . Presse" erb.

Maschinenzeichner ,flott , saub ., erf . sucht Stellungfür sofort evtl, zur Aushilfe oder
Nebenbeschäftigung bei bescheidenen
Ansprüchen . Off. unter 3946275andie Exped . der „Bad . Presse". 3.2Modes .

1 . Arbeiterin , gut empfohlen, sucht
Engagement für sofort od . später.Offerten unter Nr . 3346428an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb .

Vermietungen .
Spezereihair- lring !

In einer Amtsstadt bei Karls¬
ruhe ist ein seit Jahren bestehen¬des , nachweisl. sehr gut gehendes
Spezereigesch., eingetret . Krankh .

die Exped. der „Bad . Preffe" an
erb .

»emchaBMhiiW.
Zimmer
Comfort,

orholzstr .» 3. Stock. 6
mit allem modernen
Etagenheizung auf 1. April zuvermieten . 15529*

Auskunft Belfortftr . 7, 2. Stock»
OOOOOQOOOOuO
V Kaiserftratze 185, v
V 3 Treppen , ist eine freundliche0
0 Wohnung von 7 Zimmern , Ä
X mit Balkon , auf 1. April 1911 X
X zu vermieten . Einzusehen X
V zwischen 10 und 4 Uhr . Q
0 Näheres zu erfragen beim a

Hauseigentümer , 2 Treppen V
Q daselbst. 16811*
OOOQO QOOOOQI

Hirsclistrasse 56 .
Hochparterre, ist eine schöne Woh¬
nung von 4 geräumige» Zimmern,Veranda und Baderaum , sowie
dem üblichen Zugehör
evtl , früher zu vermuten . 17737*

Näheres im 3. Stock daselbst.
Kleine Wohnung. 1 Zimmer,

Küche und Keller sofort oder spät,
zu vermieten . B46384

Näheres Zlerubergstraße 21.

Durlacherstraße Rr . 87 sind Ueiae
Wohnungen von 2 und 1 Zimmer :
nebst Küche und Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres da¬
selbst mi Laden ._ 3346385

Erbprinzeuftr . 24, 3. Stock, schöne
6 Zimmerwohnung per sogst oder' ' ril zu vermreten . Naheretz1 . Apri ,im Büro daselbst. 14415*1

Wohn- n . Schlafz .» sein gemütl .
einger., m. Frühstück an 1 od . 2 ge¬
bildete Herren , per sof. et . 1. Ja » .
1911, auch geteilt , abzugeb . B45838

Näh. Sofienstr . 5, 2 Treppen .
Ein gut möbl . Zimmer ist so¬

gleich zu vermieten . B46397)
Näh. Zähringerstr . 25, HI .

Einfach möbl. Zimmer foforif
zu vermieten, evt. vorübergehend
mit oder ohne Pension . _3346339 Waldhornstr . 30, 3 Tr .
Blumrnstr . 4, part .. Ecke Herren¬
straße, ist für sofort oder 15. Dez .
gut möbl . Zimmer mit Frühst »»
zu vermieten .
Näheres Seitenbau . 58^ )409

Gerwigstratze 16, 3 Trepp , hoch, rst
ein gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang u . ohne vis -ä-vis , sogst
billig zu vermieten . B4633U

b?Hirschstr . 7 . 2 Trevv ., ist ein niö., -,
Zimmer an Herrn od . Dame sof
od . später zu verm . (sep . Eing .) B"UV, Q** y| vy . »•»>»»/ <v»

Kaiserallee 59 , 1 Treppe , Iinfä
sind 2 gut möbl. Zimmer evenkh
Wohn - u . Schlafzimmer , sofov
oder später zu vermiet . B4W8ff

Kaiserstratze 35 ist im Hinterhaul
ein Zimmer an einen Arbeitet
sofort od. spät , zu verm . B4836H

Kaiserstraße 118» 4 Treppen ^ isk
ein möbliertes Zimmer billig
vermieten.

Karlstraße 15 ist hübsches Zinn
mer mit guter Pension zu vev,mieten . 334631?

Kriegstr . 88 . 3 Zimmer mit Zu¬
behör (Gartenseite 2. Stock) z»
vermieten . Näheres 1 . Stoa
10—6 Uhr. _ 3345398 .6.4

Kronenstraße 6 , Hochpart., ist i».
nächster Nähe des SchloßplatzoS
ein schön ., groß ., möbl ., zw« -
fenstr. Zimmer per 1. Januar .
preiswert zu vermieten . 334639a

Kurvenstraße 27,2 . Stock, am Sonm .

zu vermieten .
affeE
634L3346341k

Schillerstr. 14, II . ist ein
Zimmer zu vermieten , xtmasssa

Schützenstr . 48 erhalten solide Ar¬
beiter Kost n. Wohnung zu billig .
Preis . Zu erfr . part . 3346264 .5 .3

Sosienstraße 69. IV ., ist schon
möbl . Zimmer mit Pension auf
15 . Dezember zu verm . 3346378

Waldstratze 11, III ., ist gut heiz¬
bares Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 3346387

Waldhornstr. 44, Stb .. einfach möbst
Parterrezimmer Mit sep. Erngana
an anständ. Fräulein mit od. ohn«
bürg . Pension sof . zu verm . 3346433

Werderstraße 100, III ., r ., lst er»
geräumiges , hübsch möbl . Zim¬
mer mit oder ohne Pension bill .
zu vermieten ._ 3346372

Vliet - Gesuche .
Brautpaar such t schone , grohe

2—3 Zimmer -Wohnung, _mit Zubehör, Balkon» Bad , möglichst
Zentrum der Stadt auf 15. Januar
1911. Off . unt . Nr . B46W1 an dre
Expedition der „Bad . Preffe erb .

Für April oder später

tnoöerne Wohnung
von ca . 7 Zimmern mit Veranda
u. reichl -Luhehör gesucht . Offert ,
mit gen . Preis unter Nr . 114Wa. au
die Expedition der »Bad . Presse ,erbeten. "

Will k Nmewchmmi
mit Bad aus 1 . April 1911 von
H. Familie zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 3346412 an
die Erved. der „ Bad . Presse "

4od. 5Mmerwohnung
im 2 . oder 3. Stock, mit Bad und
üblich . Zubehör , zwischen Ritter --
und Douglasftr . auf 1. April zu
mieten gesucht . Offert , mit Preis¬
angabe unter 3346368 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

um 1. Mai oder früh « ge¬
sucht von kl . Familie
2 Zirnmerwohnurrs

mit Glasabschlutz in der Mittel¬
od . Oststadt. Off . mit Preitz unt .
B46400 a. d. Exp , d. „Bad . Pr ." .

Witwe mit groß« Tochter , kehr
pünktlich u. reinlich , suche« in nur .
gutem Hause bescheidene Woh«-
ung, 2 Zimmer u . Zubehör per
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Karlsruhe
Marktplatz .

Als stets willkommene

praktische Weihnachts -Geschenke empfehle ich zu
niedersten Preisen :

Moderne , Ibestverarlbeitete

Damen - n
.
Binder- Honfehtion

Kleider- u.
Farbige Paletots Jt 3 .90 bis
Schwarze Paletots , ani . n . geschw . Jt 12 .50 ,
Peluche-Paletots
Abend-Capes u . -Paletots
Tüll - u. Spitzen -Blusen
Seidene Blusen
Woll -Blusen
Velour-Blusen
Kinder-Mäntel u . -Capes

Jt 25 .

Pelzwaren

Jacken -Kleider
Garnierte Kleider
Weisse Ballkleider
Kostüm-Röcke
Morgen -Röcke
Matinees
Unter-Röcke
Damen -Gürtel
Kinder -Kleider

grosse Mode- Colliers
und Kragen

Vertrauens - Stolas
artikei Muffen

Jt 12 .50
Jt 29 .50

bis 125 .—

175 .—

Jt —.65
Kanin Nerzmurmel
Sealkanin Nutria
Mouflon Waschbär
Opossum Fuchs etc.

Blusenstoffe
Cheviot , farbig u . schwarz Meter Jt — .85 bis 3 .50
Diagonal- u . Natte - Stoffe , Jt 1 .25 „ 4 .50
Damentuche , 110—130 cm breit , Jt 2 .75 , 5 .75
Kostüm -Stoffe , Jt 1 .25 „ 4 .50
Hauskleider -Stoffe , <Jt — .48 , 1 .50
Blusenstoffe u. -Flanelle , Jt —.78 , 2 .90
Kleider- u . Blusen-Sammete , Jt 1 .— , 4 .50

Herren- n. Knaben-Anzngsteffe
CheviotS , blau , grau , meliert Meter Jt 1 .90 bis 4 .50
BUCkSkin , solide Qualitäten , oft 3 .50 „ 14 . —

Jl —.85 2 .50 5 — 8 .50
Jt 12.— 18.— 25 — 40 .—

und höher
WM

Jl 1.10 m. 15 -

Damenwäsdie
UBlsseTaghemdenStück 1 _dt

MaclitliEmden L Z.7S
Haclrtjacken

®“ —.95
Beinhleider “5 — 95

Stück

Beinkleider “5
Helstl UnterrDche “5 Z.50

“5 - 95

Firtili Hemden

flnstandsrOcke
Erstlings : u . Kinderwäsche .

TrikotWäsche
Hamen-Hemden “ 2 1.50 ■* 575

.. Beinkleider 5 1.75 . 4.50

. . Unterjacken 5 1 .45 . 9.59
Herren -Hemden “5 - 95 . 4.50

Beinkleider 5 I.Z5 . Z.75
Unterjacken 5 —.90 . 3.75
Fertigt Schürzen

in
ii

in allen modernen Ausführungen

von M bis

Weiss waren
Meter _ _

Meter
dt

Meter

,Z0 bis .95
- .39

Hemdentnche
Pelzpipd
Pelzcrnist M*5 —.35
Handtnchstaffe ""5 - 16
Bettdnmastn —.53
Bettnelihaikleinen*1^ —.93
Fett KissenbezQge 5 —.85
Tischtücher und Servietten ,

Teegededce .

1.49
1.30
1.Z0

Z.4D
Z -
4.50

Gardinen

n

n

weiss, creme und bunt

™ 60 bis 75 cm breit _ 711 1 7C
l Meter *4t «uU bis l . bU

110 bis 150 cm breit HD 7 7C
Meter JL . TÜ » b . L U

Für -* Z.90 , za.
Spachtel- Stores “5 5.50 , Z5 -
Spachtel- u . 7911-

Eettdecken “5 Z.90 . 38 -
Mse-bisa “ S- .ZZ . 4.75

Schlafdecken Steppdecken Bettücher Tischdecken
Jt, 5 .75 bis 25 — JL 3 .90 bis 28 — ^ dis 2 ^90 M h25 bis 28 —

Bettvorlagen
JL —.78 bis 11.75 Ji . 5 .90 bis 65 .-

je nach Grösse

Reisedecken
JL 3 .50 bis 38 »—

Aus allen Abteilungen
die so sehr beliebten Coupons u .

Reste für Kleider, Röcke , Blusen ,
Herren - u . Frauenhemden ,
Leib- u . Bettwäsche etc.

Für farbige Kleider
Moderne einfarbige und gemusterte Stoffe

je 6 Meter doppeltbreit das Kleid

•* 2 .75 4 .50 6 .75 9 .50 12 — 15 —

Für schwarze Kleider
Cheviot, Crepe , Mohair , Satin, Kammgarn

je 6 Meter doppeltbreit das Kleid

•* 4 — 6 .50 8 .75 12 — 15 — 18 —

Für Hauskleider
Waschechter Velour, Cretonne , Köper, Zeugle

je 6 bis 7 Meter das Kleid

>* 2 .50 3 .75 5 .50 6 .75

Für Blusen
Moderne Streifen und Caros

je 2 bis S Meter die Bluse

"* 1.25 2 ^ 0 3 .75 5 — 6 .50 8 .—

Samt- und Seidenstoffe
je 4 bis 41/» Meter die Bluse

•* 4 .75 6 — 7 .50 8 .75 10 — 12 —

Für Unterröcke
Lustre , bedr . Flanell , Moirö eto.

je 3 bis 5 Meter der Bock

•* 1 .50 2 .50 3 .75 4 .00 6 — 7 .50

Für farbige Herrenhemden
Karriert oder gestr . Baumwollflanell

je 8V* Meter für 1 Hemd
•* 1 .15 1 .35 1 .05 1 .00 2 .25

je 7 Meter für 3 Hemden
•* 2 .30 2 .70 3 .30 3 .80 4 .50

Für farbige Frauenhemden
Einfarbig und gestreift Baumwollflanell

je 2‘/j Meter für 1 Hemd
•* —.76 —.95 l .to 1 .35 1.85

je 5 Meter für 2 Hemden

•* 1.50 1 .80 2 .20 2 .70 3 .30

Auf alle Artikel Rabattmarken od . 5% Bar-Rabatt.

All den Adventsonntagen von II bis 7 Uhr geöffnet.

Für Handtücher
je 6 Meter, grau oder weiss

* - »95 1 .25 1.50 1.65 2 — 2 .50

Für Bettbezüge
je 3,60 Meter, 130 breit, weiss Damast

•* 2 .50 3 .25 4 .50 5 .75 6 —
je 5 V» Meter echtfarbigen Cretonne oder Satin

•* 1 .80 2 .40 2 .85 3 .50

Für Leib= und Bettwäsche
Weiss Cretonne und Renforcö

CÄ .T •« 2 .50 2 .75 3 .50 4 .50
Coupon von * O JB E A

15 : eter * 0 . 75 4 — 0 . 25 0 . 75

Für Nachtjacken 18179
Bedr. Flanell, weiss Piquö oder Cöper

je 2 Meter für 1 Jacke

•* — 68 — 95 1.io 1 .25 1 .50
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